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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

auf dem Kalender sind nur noch wenige Blätter vorhanden und
das Jahr 2016 neigt sich dem Ende zu. Jedes Jahr stellen wir uns
die Frage, wo die Zeit geblieben ist.
Termine begleiten uns durch das ganze Jahr; Termine, auf die wir
uns lange freuen, Termine, die uns unangenehm sind, Termine,
die uns völlig überraschen. Zu den schönsten Terminen des
Jahres zählt aber sicherlich das Weihnachtsfest. Weihnachten und
die Zeit zum Jahreswechsel bringen uns ein paar Tage der Besinn-
lichkeit, ein paar Tage zum Innehalten und zum Rückblick auf
das, was wir erlebt haben.

Viele Aufgaben haben wir gemeinsam angepackt. Einiges ist auf einem guten Weg, andere
Veränderungen und Herausforderungen warten im kommenden Jahr auf uns. Ich bin sehr
zuversichtlich, dass wir unsere schöne Römerstadt mit ihren Ortschaften auch im kommenden
Jahr positiv weiterentwickeln. Aber dies geht nur gemeinsam mit Ihrer Hilfe!

An dieser Stelle danke ich allen, die mit ihrem persönlichen Engagement an der positiven
Entwicklung unserer Stadt mithelfen, sei es durch die Arbeit im Stadtrat, in der Verwaltung, in
den Vereinen, sei es durch Nachbarschaftshilfe oder soziale Initiativen. Ihr Engagement trägt
wesentlich zur besseren Lebensqualität in unserer Stadt bei. Wir brauchen Sie und Ihren
Einsatz auch zukünftig!

Weihnachten war und ist das Fest der Liebe und der Geborgenheit in der Familie. Im Grunde
sind es immer die Verbindungen zu den Menschen, die dem Leben Wert und Sinn geben.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine besinnliche Adventszeit sowie ein gesegnetes Weih -
nachtsfest im Kreise Ihrer Lieben. Nutzen Sie die kommenden Festtage zur Einkehr und zum
Entspannen, bevor uns die Termine des neuen Jahres erwarten.

Für das Jahr 2017 wünsche ich Ihnen Gesundheit und Zufriedenheit sowie eine glückliche
Hand bei anstehenden Entscheidungen.

Mit herzlichen Grüßen aus dem Zülpicher Rathaus

Ihr 

Ulf Hürtgen
Bürgermeister
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Bekanntmachungen
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

4. Änderungssatzung vom 02.12.2016 zur 
„Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze 

der Stadt Zülpich vom 31.05.2005“
Präambel

Aufgrund der nachfolgend benannten gesetzlichen Vorschriften in der jeweils
gültigen Fassung 
- § 7 (Satzungen), § 41 (Zuständigkeiten des Rates), § 76 (Haushaltssiche-

rungskonzept) und 
§ 77 (Grundsätze der Finanzmittelbeschaffung) der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekannt -
machung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), 

- § 25 des Grundsteuergesetzes (GrStG) vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965), 
- § 16 des Gewerbesteuergesetzes 1999 in der Fassung der Bekanntmachung

vom 15.10.2002 (BGBl. I S. 4167), 
hat der Rat der Stadt Zülpich in seiner Sitzung am 01.12.2016 folgende 4. Ände-
rungssatzung beschlossen:

Artikel I
§ 1 erhält folgende Neufassung: 
Die Hebesätze für die Grundsteuer und die Gewerbesteuer werden wie folgt fest-
gesetzt: 
1. Grundsteuer 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe (Grundsteuer A) 469 v. H. 

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 690 v. H. 
2. Gewerbesteuer 475 v. H. 

Artikel II
Diese Satzung tritt zum 01.01.2017 in Kraft. 

BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG
Vorstehende Satzung wird gemäß § 7 Abs. 4 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) öffentlich bekanntgemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt.

Stadt Zülpich
Der Bürgermeister
Zülpich, 02.12.2016

Ulf Hürtgen

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
4. Satzung vom 02.12.2016 zur Änderung der Gebührensatzung 
zur Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Zülpich vom

19.12.2012
Präambel

Auf Grund folgender gesetzlicher Vorschriften in der jeweils gültigen Fassung
- § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung

der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666/SGV NW 2023)

- §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 21.10.1969 (GV NW S. 712/ SGV NW 610)

- §§ 5 ff. Landesabfallgesetz vom 21.06.1988 (GV NW S. 250 / SGV NW 74)
hat der Rat der Stadt Zülpich in seiner Sitzung am 01.12.2016 folgende 4. Satzung
zur Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über die Abfallentsorgung in der
Stadt Zülpich vom 19.12.2012 beschlossen:

Artikel I
§ 2 Abs. 1, 2, 3, 4 und 6 erhalten folgende Neufassungen:

§ 2
Gebührenmaßstab und Gebührensätze

(1)Die Gebühr berechnet sich aus einer Bereitstellungsgebühr je Restabfall -
behälter und Jahr und einer Leerungsgebühr pro Leerung des Restabfallbe-
hälters.
Die Bereitstellungsgebühr wird für das Einsammeln, Abfahren und die
Entsorgung/Verwertung von Bioabfall, Sperrmüll, Altpapier, Grünabfällen,
schadstoffhaltigen Abfällen, Elektro- und Elektronikgeräten, verbotswidrigen
Abfallablagerungen, für die Information und die Beratung der privaten Haus-
halte sowie die Aufstellung, die Unterhaltung und Entleerung von Straßenpa-
pierkörben erhoben.
Die Bereitstellungsgebühr beträgt für die nachfolgenden Restabfallbehälter:
80 l Behälter für Einpersonenhaushalte 40,00 EURO,
80 l Behälter ab 
Zweipersonenhaushalte/Entsorgungsgemeinschaften 64,00 EURO,
120 l Behälter 96,00 EURO,
240 l Behälter 192,00 EURO.

(2)Für jede Entleerung der Restabfallbehälter wird eine Gebühr 
für den 80 l Behälter je Leerung von 2,50 EURO, 
für den 120 l Behälter je Leerung von 3,50 EURO, 
für den 240 l Behälter je Leerung von 6,50 EURO 
erhoben. 

(3)Wird im Einzelfall die Benutzung eines 1.100 l Restabfallbehälters zugelassen,
sind hierfür Gebühren für die
wöchentliche Entleerungen in Höhe von 2.836,00 EURO
jährlich zu zahlen.

(4)In den Gebühren nach Abs. 1 dieser Satzung sind auch die Kosten für das
Einsammeln und Befördern der Abfälle nach § 13 der Abfallentsorgungs -
satzung sowie die Kosten für die Vorhaltung einer Biotonne enthalten. Die
Anzahl der gebührenfreien Biotonnen richtet sich nach der Anzahl der veran-
lagten Restabfallbehälter.
Die Gebühren für die Nutzung zusätzlicher Biotonnen betragen
für jede weitere 80 l Biotonne 13,00 EURO jährlich,
für jede weitere 120 l Biotonne 19,00 EURO jährlich,
für jede weitere 240 l Biotonne 38,00 EURO jährlich.

(6)Bei vollständiger und ordnungsgemäßer Eigenkompostierung ermäßigen
sich die unter Abs. 1 genannten Gebühren
bei 80 l Behälter für Einpersonenhaushalte auf 32,00 EURO,
bei 80 l Behälter ab 
Zweipersonenhaushalte/Entsorgungsgemeinschaften auf 51,00 EURO,
bei 120 l Behälter auf 77,00 EURO,
bei 240 l Behälter auf 154,00 EURO.

Artikel II
Diese 4. Satzung vom 02.12.2016 zur Änderung der Gebührensatzung zur
Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Zülpich vom 19.12.2012 tritt am
01.01.2017 in Kraft.

BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG
Vorstehende Satzung wird gemäß § 7 Abs. 4 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) öffentlich bekanntgemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt,
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b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt.

Stadt Zülpich
Der Bürgermeister
Zülpich, 02.12.2016

Ulf Hürtgen

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
5. Satzung vom 02.12.2016 zur Änderung der Satzung über die Straßen-
reinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren der Stadt
Zülpich vom 14.12.2007 (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung)

Präambel
Auf Grund folgender gesetzlicher Vorschriften in der jeweils gültigen Fassung
- § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung

der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666/SGV NW 2023)
- §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen

vom 21.10.1969 (GV. NW. S. 712/ SGV NW 610)
- §§ 3 und 4 des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen (StrReinG

NRW) vom 18.12.1975 (GV. NW. S. 706)
hat der Rat der Stadt Zülpich in seiner Sitzung am 01.12.2016 folgende 5. Satzung
zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Stra-
ßenreinigungsgebühren der Stadt Zülpich vom 14.12.2007 (Straßenreinigungs-
und Gebührensatzung) beschlossen:

ARTIKEL 1
§ 6 Abs. 4 und 5 erhalten folgende Neufassung:
(4)Die Benutzungsgebühr je Frontmeter (Absätze 1 bis 3) beträgt jährlich:

- in Reinigungsklasse S 3: 1,65 EURO
- in Reinigungsklasse S 4: 4,15 EURO

(5)Für die Winterwartung wird zusätzlich eine Benutzungsgebühr erhoben. Die
Benutzungsgebühr je Frontmeter (Absätze 1 bis 3) beträgt jährlich
- in Reinigungsklasse W 1: 0,39 EURO

ARTIKEL 2
Diese 5. Satzung vom 02.12.2016 zur Änderung der Satzung über die Straßen-
reinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Zülpich
vom 14.12.2007 (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) tritt am 01.01.2017
in Kraft.

BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG
Vorstehende Satzung wird gemäß § 7 Abs. 4 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) öffentlich bekanntgemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt.

Stadt Zülpich
Der Bürgermeister
Zülpich, 02.12.2016

Ulf Hürtgen

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
9. Satzung vom 02.12.2016 zur Änderung der Satzung über die

Entsorgung der Grundstückentwässerungsanlagen in der Stadt Zülpich
(Klärschlammsatzung) vom 18.12.2002

Präambel
Aufgrund folgender gesetzlicher Vorschriften in der jeweils gültigen Fassung
• der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen

(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW.

1994, S. 666), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 15.11.2016
(GV. NRW. 2016, S. 966), in der jeweils geltenden Fassung,

• der §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I 2009, S. 2585 ff.),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.08.2016 (BGBl. I 2016, S. 1972), in
der jeweils geltenden Fassung,

• der §§ 43 ff., 46 LWG NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom
25.06.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), zuletzt geändert durch Gesetz vom
08.07.2016 (GV. NRW. 2016, S. 559 ff.), in der jeweils geltenden Fassung,

• der Selbstüberwachungsverordnung Abwasser (SüwVO Abw – GV. NRW.
2013, S. 602 ff. –), vom 17.10.2013, zuletzt geändert durch Art. 20 des
Landeswassergesetzes vom 08.07.2016 (GV. NRW 2016, S. 559 ff)

• des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1987 (BGBl., S. 602),
zuletzt geändert durch Art. 4 Abs. 55 des Gesetzes vom 18.07.2016 (BGBl. I
2016, S. 1666), in der jeweils geltenden Fassung

hat der Rat der Stadt Zülpich in seiner Sitzung am 01.12.2016 folgende 9. Ände-
rungssatzung beschlossen:

Artikel I
§ 1

Allgemeines
§ 1 Abs. 2 erhält folgende neue Fassung:
Grundstücksentwässerungsanlagen im Sinne dieser Satzung sind abflusslose
Gruben und Kleinkläranlagen für häusliches Schmutzwasser. Betreiber der
Grundstücksentwässerungsanlage ist der Grundstückseigentümer. Die Grund-
stücksentwässerungsanlage ist gemäß § 60 WHG und § 56 LWG NRW nach den
jeweils in Betracht kommenden Regeln der Technik zu bauen, zu betreiben und
zu unterhalten.

Artikel II
§ 2

Anschluss- und Benutzungsrecht
§ 2 Abs. 2 erhält folgende neue Fassung:
Bei landwirtschaftlichen Betrieben sind Kleinkläranlagen von der Entleerung
ausgeschlossen, bei denen die Pflicht zum Abfahren und Aufbereiten des anfal-
lenden Klärschlammes auf Antrag der Stadt Zülpich von der zuständigen Behörde
gemäß § 49 Abs. 5 Satz 2 LWG NRW auf den Nutzungsberechtigten des Grund-
stücks übertragen worden ist.

Artikel III
§ 5

Ausführung, Betrieb und Unterhaltung der Grundstücks -
entwässerungsanlage

§ 5 Abs. 1 erhält folgende neue Fassung:
Die Grundstücksentwässerungsanlage ist nach den gemäß § 60 WHG und § 56
LWG NRW jeweils in Betracht kommenden Regeln der Technik zu bauen, zu
betreiben und zu unterhalten. Die untere Umweltbehörde ordnet in ihrer Funk-
tion als untere Wasserbehörde bei Bedarf die Sanierung an.

Artikel IV
§ 8

Auskunft, Entleerung der Grundstücksentwässerungsanlagen
und Betretungsrecht

§ 8 Abs. 2 erhält folgende neue Fassung:
Die Stadt Zülpich hat gemäß § 46 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 LWG NRW die Pflicht, den
Klärschlamm aus Kleinkläranlagen sowie gemäß § 46 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 LWG
NRW das Abwasser aus abflusslosen Gruben zu entsorgen. Die Stadt Zülpich kann
hierzu auch Dritte beauftragen (§ 56 Satz 3 WHG). Den Bediensteten sowie den
Beauftragten der Stadt Zülpich ist gemäß § 98 Abs. 1 LWG NRW zur Prüfung der
Einhaltung der Vorschriften dieser Satzung, ungehinderter Zutritt zu den in Frage
kommenden Teilen des Grundstücks und der Grundstücksentwässerungsanlage
zu gewähren. Die Beauftragten haben sich auf Verlangen durch einen von der
Stadt Zülpich ausgestellten Dienstausweis auszuweisen.
§ 8 Abs. 3 erhält folgende neue Fassung:
Der Grundstückseigentümer hat das Betreten und Befahren seines Grundstücks
zum Zwecke der Entsorgung gemäß § 98 LWG NRW zu dulden.
§ 8 Abs. 4 entfällt

Artikel V
§ 8a wird hinzugefügt:

§ 8a
Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen, die

Schmutzwasser den Grundstücksentwässerungsanlagen zuleiten
(1)Für die Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen, die

Schmutzwasser privaten Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläran-
lage, abflusslose Grube) zuleiten, gilt die Verordnung zur Selbstüberwachung
von Abwasseranlagen (Selbstüberwachungsverordnung Abwasser – SüwVO
Abw NRW). Private Abwasserleitungen sind gemäß den §§ 60, 61 WHG, § 56
Abs. 1 LWG NRW, § 8 Abs. 1 SüwVO Abw NRW so zu errichten und zu betrei-
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ben, dass die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung eingehalten werden.
Hierzu gehört auch die ordnungsgemäße Erfüllung der Abwasserüberlas-
sungspflicht nach § 48 LWG NRW gegenüber der Stadt Zülpich.

(2)Zustands- und Funktionsprüfungen an privaten Abwasserleitungen dürfen nur
durch anerkannte Sachkundige gemäß § 12 SüwVO Abw NRW durchgeführt
werden.

(3)Nach § 7 Satz 1 SüwVO Abw NRW sind im Erdreich oder unzugänglich verlegte
private Abwasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten von Schmutzwasser
oder mit diesem vermischten Niederschlagswasser einschließlich verzweigter
Leitungen unter der Keller-Bodenplatte oder der Bodenplatte des Gebäudes ohne
Keller sowie zugehörige Einsteigeschächte oder Inspektionsöffnungen zu prüfen.
Ausgenommen von der Prüfpflicht sind nach § 7 Satz 2 SüwVO Abw NRW
Abwasserleitungen, die der alleinigen Ableitung von Niederschlagswasser
dienen und Leitungen, die in dichten Schutzrohren so verlegt sind, dass
austretendes Abwasser aufgefangen und erkannt wird.

(4)Für welche Grundstücke und zu welchem Zeitpunkt eine Zustands- und Funk-
tionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen durchzuführen ist, ergibt sich
aus den §§ 7 bis 9 SüwVO Abw NRW. Nach § 8 Abs. 2 SüwVO Abw NRW hat
der Eigentümer des Grundstücks bzw. nach § 8 Abs. 6 SüwVO Abw NRW der
Erbbauberechtigte private Abwasserleitungen, die Schmutzwasser führen,
nach ihrer Errichtung oder nach ihrer wesentlichen Änderung unverzüglich
von Sachkundigen nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik auf
deren Zustand und Funktionstüchtigkeit prüfen zu lassen. Die Prüfpflicht und
Prüffristen für bestehende Abwasserleitungen ergeben sich im Übrigen aus 
§ 8 Abs. 3 und Abs. 4 SüwVO Abw NRW. Legt die Stadt Zülpich darüber hinaus
durch gesonderte Satzung gemäß § 46 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 LWG NRW Prüffristen
fest, so werden die betroffenen Grundstückseigentümer bzw. Erbbauberech-
tigten durch die Stadt Zülpich hierüber im Rahmen der ihr obliegenden
Unterrichtungs- und Beratungspflicht (§ 46 Abs. 2 Satz 3 LWG NRW) infor-
miert. Das gleiche gilt, wenn die Stadt Zülpich Satzungen nach altem Recht
gemäß § 46 Abs. 2 Satz 2 LWG NRW fortführt.

(5)Zustands- und Funktionsprüfungen müssen nach § 9 Abs. 1 SüwVO Abw NRW
nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik durchgeführt werden.
Nach § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwVO Abw NRW gelten die DIN 1986 Teil 30 und die
DIN EN 1610 als allgemein anerkannte Regeln der Technik, soweit die SüwVO
Abw NRW keine abweichenden Regelungen trifft. 

(6)Nach § 9 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW ist das Ergebnis der Zustands- und
Funktionsprüfung in einer Bescheinigung gemäß Anlage 2 der SüwVO Abw
NRW zu dokumentieren. Dabei sind der Bescheinigung die in § 9 Abs. 2 Satz
2 SüwVO Abw NRW genannten Anlagen beizufügen. Diese Bescheinigung
nebst Anlagen ist der Stadt Zülpich durch den Grundstückseigentümer oder
Erbbauberechtigten (§ 8 Abs. 2 bzw. Abs. 6 SüwVO Abw NRW) unverzüglich
nach Erhalt vom Sachkundigen vorzulegen, damit eine zeitnahe Hilfestellung
durch die Stadt Zülpich erfolgen kann. 

(7)Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zustand und Funk-
tionstüchtigkeit geprüft worden sind, bedürfen nach § 11 SüwVO Abw NRW
keiner erneuten Prüfung, sofern Prüfung und Prüfbescheinigung den zum
Zeitpunkt der Prüfung geltenden Anforderungen entsprochen haben.

(8)Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanierungszeitpunkt ergeben sich
grundsätzlich aus § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW. Über mögliche Abweichun-
gen von den Sanierungsfristen in § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW kann die Stadt
gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW  nach pflichtgemäßen Ermessen
im Einzelfall entscheiden.

Artikel VI
§ 11

Gebührensätze
Die Benutzungsgebühr für die Entleerung von Grundstücksentwässerungsanlagen
beträgt
a) bei Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben mit einem CSB-Wert 

der Inhaltsstoffe von weniger als 2.000 mg/l je cbm
abgefahrenen Grubeninhalts 22,32 €

b) bei Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben mit einem CSB-Wert
der Inhaltsstoffe von mehr als 2.000 mg/l je cbm 
abgefahrenen Grubeninhalts 39,69 €

Artikel VII
§ 17

Ordnungswidrigkeiten
§ 17 Abs. 2 erhält folgende neue Fassung:
(2)Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 1.000 € geahndet

werden (§ 7 Abs. 2 GO NRW i.V.m § 17 OWiG).

Artikel VIII
§ 19 Inkrafttreten

Die 9. Änderungssatzung zur Satzung über die Entsorgung von Grundstückent-
wässerungsanlagen tritt am 01.01.2017 in Kraft.

BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG
Vorstehende Satzung wird gemäß § 7 Abs. 4 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) öffentlich bekanntgemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt.

Stadt Zülpich
Der Bürgermeister
Zülpich, 02.12.2016

Ulf Hürtgen
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Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB und frühzeitige Beteiligung
der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB zur 18. Änderung des Flächen-

nutzungsplans der Stadt Zülpich „Kirchengebäude Haus Bollheim“
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Tourismus und Demografie der Stadt
Zülpich hat in seiner Sitzung am  29.11.2016  gem. § 2 Abs. 1 BauGB den
Beschluss zur Aufstellung der 18. Änderung des Flächennutzungsplans „Kirchen-
gebäude Haus Bollheim“ gefasst.
Gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 des BauGB vom 27.08.1997 (Bundesgesetzblatt
I S. 2141) in der derzeit gültigen Fassung erfolgt hiermit die öffent -
liche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses.
Die Verwaltung wurde beauftragt, für den Vorentwurf der o.g. Flächennutzungs-
planänderung die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs.1 und die Beteili-
gung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1
BauGB durchzuführen.
Der Vorentwurf der o. g. Flächennutzungsplanänderung wird in der Zeit von

Dienstag, den 27.12. 2016
bis einschl. Freitag, den 27.01.2017

im Rathaus der Stadt Zülpich, Markt 21, II. OG, Zimmer 210 während der Dienst-
stunden 

Montag bis Donnerstag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

und zusätzlich Donnerstag 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr
ausgelegt.

Der Geltungsbereich der o. g. Flächennutzungsplanänderung geht aus dem beige-
fügten Lageplan hervor.

Die Zielsetzung der Flächennutzungsplanänderung besteht darin, die planungs-
rechtliche Grundlage zur Errichtung eines Kirchengebäudes für die Christenge-
meinschaft KdöR Gemeinde Voreifel im Bereich von Haus Bollheim in Ober -
elvenich durch die Darstellung einer Gemeinbedarfsfläche mit der
Zweckbestimmung „Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Gebäude und
Einrichtungen“ zu schaffen.

Während der vorgenannten Zeit besteht die Gelegenheit zur Äußerung und Erör-
terung.
Ferner besteht die Möglichkeit, Anregungen vorzubringen.   
Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht, dass ein Antrag nach § 47 der
Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden
können.

Stadt Zülpich, den 02.12.2016
gez.
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
INKRAFTTRETEN

der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11/24 Hoven „Neuer Weg“
Satzungsbeschluss
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung der Neufassung vom 23. 09.2004 (BGBl I Nr. 52, Seite 2414) in Verbin-
dung mit § 7 Abs. 1 Satz 1 und § 41 Abs. 1 Satz 2 f) der Gemeindeordnung 
Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) in der derzeit gültigen Fassung
hat der Rat der Stadt Zülpich am 01.12.2016  folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 11/24 Hoven „Neuer Weg“ wird gemäß
§ 10 Baugesetzbuch als Satzung beschlossen sowie die dazugehörige Begrün-
dung.

§ 2
Der räumliche Geltungsbereich der o.g. Bebauungsplanänderung  entspricht der
Darstellung der Bebauungsplanänderung.

§ 3
Die Satzung (2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 11/24 Hoven „Neuer Weg“)
tritt mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung  gem. § 10 Abs. 3 BauGB in
Kraft.
Hinweise nach der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gem. § 7 Abs. 6 der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen ( GO NW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 ( GV NRW, S. 666), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 03.05.2005 ( GV NRW, S. 498) kann gegen Satzungen
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündigung nicht mehr geltend gemacht
werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden
c) der Bürgermeister der Stadt Zülpich hat den Ratsbeschluss vorher beanstan-

det oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Zülpich vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Hinweise nach dem Baugesetzbuch (BauGB)
Gem. § 3 Abs. 2 BauGB ist ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung
unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht
werden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Unter Beachtung des § 244 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. 09.2004 (BGBl I Nr. 52, Seite 2414) zuletzt geändert durch das Gesetz zur
Erleichterung von Planungsvorhaben für die Innenentwicklung der Städte vom
21.12.2006 (BGBl I. Nr. 64 S. 3316) ergehen folgende Hinweise:
Es wird darauf hingewiesen, das eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1,
Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften unbeachtlich
ist, wenn sie gem. § 215 BauGB nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser öffent-
lichen Bekanntmachung unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhaltes geltend gemacht worden sind.
Nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel der Abwägung sind ebenfalls
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr nach dieser  öffentlichen
Bekanntmachung gegenüber der Stadt Zülpich geltend gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 5 BauGB in Verbindung mit § 44 Abs. 3, S. 1 und
2 sowie Abs. 4 BauGB über die Entschädigung der durch die Bebauungsplanände-
rung eingetretenen Vermögensnachteile sowie über die Fälligkeit und das 
Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche wird hiermit hingewiesen.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die vorbezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.
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In-Kraft-Treten des Bebauungsplanes und Abgrenzung des Plangebietes
Mit dem Tage dieser öffentlichen Bekanntmachung tritt die Satzung (2. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 11/24  Hoven „Neuer Weg“) gem. § 10 Abs. 3 BauGB
in Kraft.
Der räumliche Geltungsbereich der genannten Bebauungsplanänderung geht aus
dem beigefügten Lageplan hervor.

Die genannte Bebauungsplanänderung (2. Änderung des Bebauungsplans Nr.
11/24 Hoven „Neuer Weg“) liegt mit Begründung im Rathaus der Stadt Zülpich
Markt 21, II.OG, Zimmer 210 während der Dienststunden, und zwar von 
Montag bis Freitag 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Montag bis Donnerstag  14.00 Uhr bis 16.00 Uhr     sowie zusätzlich 
Donnerstag  16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
zu jedermanns Einsicht aus.
Über den Inhalt des Planes, der textlichen Festsetzungen und der Begründung
wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Bekanntmachungsanordnung
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Zülpich vom 01.12.2016 über die 
2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11/24 Hoven „Neuer Weg“ dessen 
In-Kraft-Treten, Ort und Zeit der Auslegung sowie die gesetzlich vorgeschriebenen
Hinweise werden hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Stadt Zülpich, den 02.12. 2016
gez.
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 und Beteiligung der Öffentlich-

keit gem. § 3 Abs.  2 BauGB zur 1. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 22/3 Bessenich „Kirchfeldchen“

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Tourismus und Demografie der Stadt
Zülpich hat in seiner Sitzung am 29.11. 2016 den Aufstellungsbeschluss gem. 
§ 2 Abs. 1 BauGB zur 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 22/3 Bessenich
„Kirchfeldchen“ gefasst und die Verwaltung damit beauftragt, die Beteiligung der
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Es handelt sich um eine Bebauungsplanänderung der Innenentwicklung gem. 
§ 13 a BauGB, die im beschleunigten Verfahren ohne frühzeitige Beteiligung gem.
§ 3 Abs. 1 BauGB und ohne Anwendung der Eingriffsregelung gem. §§ 14, 15
BNatSchG (Bundesnaturschutzgesetz) aufgestellt wird. 

Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 des BauGB vom 27.08.1997 (Bundesgesetz-
blatt I S. 2141) in der derzeit gültigen Fassung erfolgt hiermit die

öffentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses.
Gemäß § 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von
kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung) vom 26.08.1999 (GV
NRW S. 516) wird hiermit bestätigt, dass der Wortlaut der vorstehenden Bekannt-
machung mit dem Beschluss des Ausschusses für Stadtentwicklung, Tourismus
und Demografie vom 20.06. 2016 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und
2 Bekanntmachungsverordnung verfahren wurde.
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann
gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungs-
pläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend
gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-

zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB zum Entwurf der
1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 22/3 Bessenich „Kirchfeldchen“
Die Verwaltung wurde beauftragt, für den Entwurf der o.g. Bebauungsplanände-
rung die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB durchzuführen.
Der Entwurf der o. g. Bebauungsplanänderung wird in der Zeit von

Dienstag, den 27.12. 2016
bis einschl. Freitag, den 27.01.2017

im Rathaus der Stadt Zülpich, Markt 21, II. OG, Zimmer 210 während der Dienst-
stunden 

Montag bis Donnerstag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
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Freitag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und zusätzlich Donnerstag 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr

ausgelegt.
Der Geltungsbereich der o.g. Bebauungsplanänderung geht aus dem beigefügten
Lageplan hervor.

Während der vorgenannten Zeit besteht die Gelegenheit zur Äußerung und Erör-
terung. Ferner besteht die Möglichkeit, Anregungen während der Auslegungsfrist
vorzubringen. Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht, dass ein Antrag nach
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendun-
gen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung
nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht
werden können.
Die Zielsetzung der Bebauungsplanänderung besteht im Wesentlichen darin, den
vorhandenen Spielplatz auf die benachbarte ehemalige Friedhofserweiterungsfläche
zu verlegen (die frei werdende  Fläche wird als Baufläche festgesetzt) sowie 
für den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 22 /3 die textlichen
Festsetzungen zu aktualisieren, um eine zu heterogene Bebauung zu vermeiden. 
Stadt Zülpich, den 02.12.2016
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
INKRAFTTRETEN

des Bebauungsplanes Nr. 22/3 Bessenich „Kirchfeldchen“
Satzungsbeschluss
Aufgrund des § 10  des Baugesetzbuches (BauGB in der Fassung der Bekannt-
machung der Neufassung vom 23. 09.2004 (BGBl I Nr. 52, Seite 2414) in Verbin-
dung mit § 7 Abs. 1 Satz 1 und § 41 Abs. 1 Satz 2 f) der Gemeindeordnung Nord -
rhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) in der derzeit gültigen Fassung
hat der Rat der Stadt Zülpich am 13.06.2007  folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Der Bebauungsplan Nr. 22/3 Bessenich „Kirchfeldchen“ wird gemäß § 10 Bauge-
setzbuch als Satzung beschlossen sowie die dazugehörige Begründung mit dem
Umweltbericht.

§ 2
Der räumliche Geltungsbereich des o. g. Bebauungsplanes entspricht der
Darstellung des Bebauungsplanes.

§3
Die Satzung (Bebauungsplan Nr. 22/3 Bessenich „Kirchfeldchen“) tritt mit dem
Tage der öffentlichen Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Hinweise nach der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gem. § 7 Abs. 6 der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen ( GO NW) in der Fassung

der Bekanntmachung vom 14.07.1994 ( GV NRW, S. 666), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 03.05.2005 ( GV NRW, S. 498) kann gegen  Satzun-
gen nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündigung nicht mehr geltend gemacht
werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden

c) der Bürgermeister der Stadt Zülpich hat den Ratsbeschluss vorher beanstan-
det oder

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Zülpich vorher
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Hinweise nach dem Baugesetzbuch (BauGB)
Gem. § 3 Abs. 2 BauGB ist ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung
unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht
werden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Unter Beachtung des § 244 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. 09.2004 (BGBl I Nr. 52, Seite 2414) zuletzt geändert durch das Gesetz 
zur Erleichterung von Planungsvorhaben für die Innenentwicklung der Städte
vom 21.12.2006 (BGBl I. Nr. 64 S. 3316) ergehen folgende Hinweise:

Es wird darauf hingewiesen, das eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1,
Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften unbeachtlich
ist, wenn sie gem. § 215 BauGB nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser öffent-
lichen Bekanntmachung unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhaltes geltend gemacht worden sind.

Nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel der Abwägung sind ebenfalls
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr nach dieser öffentlichen
Bekanntmachung gegenüber der Stadt Zülpich geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 5 BauGB in Verbindung mit § 44 Abs. 3, S. 1
und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die Entschädigung der durch den Bebauungsplan
eingetretenen Vermögensnachteile sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen
entsprechender Entschädigungsansprüche wird hiermit hingewiesen.

Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die vorbezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.
In-Kraft-Treten des Bebauungsplanes und Abgrenzung des Plangebietes
Mit dem Tage dieser öffentlichen Bekanntmachung tritt die Satzung (Bebauungs-
plan Nr. 22/3 Bessenich „Kirchfeldchen“) gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Der räumliche Geltungsbereich des genannten Bebauungsplanes geht aus dem
beigefügten Lageplan hervor.
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Der genannte Bebauungsplan (Bebauungsplan Nr. 22/3 Bessenich „Kirchfeld-
chen“) liegt mit Begründung und Umweltbericht im Rathaus der Stadt Zülpich
Markt 21, II.OG, Zimmer 210 während der Dienststunden, und zwar von 
Montag bis Freitag 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Montag bis Donnerstag  14.00 Uhr bis 16.00 Uhr     sowie zusätzlich 
Donnerstag  16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
zu jedermanns Einsicht aus.

Über den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung mit dem Umwelt -
bericht wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Bekanntmachungsanordnung
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Zülpich vom 13.06.2007 über den
Bebauungsplan (Nr. 22/3 Bessenich „Kirchfeldchen“) dessen In-Kraft-Treten, Ort
und Zeit der Auslegung sowie die gesetzlich vorgeschriebenen Hinweise werden
hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Stadt Zülpich, den 02.12.2016

gez.
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Bekanntmachung
der Anmeldetermine für das Schuljahr 2017/2018 

zur Aufnahme von Schülern in die allgemeinbildenden 
weiterführenden Zülpicher Schulen

➢ städt. Gemeinschaftshauptschule Zülpich
➢ Karl-von-Lutzenberger Realschule Zülpich
➢ Franken-Gymnasium Zülpich

Liebe Eltern der Viertklässler,
nun endet in Kürze die Grundschulzeit und ein neuer Lebensabschnitt für Ihr
Kind beginnt. 

Bereits Ende Januar 2017 erhält Ihr Kind das Halbjahreszeugnis und damit einher-
gehend eine Empfehlung durch die Grundschule für eine weiterführende Schule.
Die endgültige Entscheidung, zu welcher Schule Sie Ihr Kind anmelden, liegt jedoch
bei Ihnen. Diese Entscheidung ist nicht leicht und will wohl überlegt sein. 

Das Angebot von Schulformen ist vielfältig. Gerne möchte ich Sie bei Ihrer
Entscheidung unterstützen und Sie kurz über die weiterführenden Schulen der
Stadt Zülpich informieren:

Die Gemeinschaftshauptschule Zülpich als Ganztagsschule vermittelt den
Schülerinnen und Schülern eine grundlegende allgemeine Bildung und stellt
insbesondere die Berufsorientierung ab Klasse 7 in den Mittelpunkt. Mehrere
Lernpartnerschaften mit Firmen vor Ort bieten den Schülerinnen und Schülern
einen realistischen Einblick ins Berufsleben.  Dieser wird durch die Praktika in
den Jahrgangsstufen 8, 9 und der Klasse 10 Typ A untermauert. Auch die
musisch-künstlerische Bildung hat einen hohen Stellenwert: Jedem Kind bietet
die Hauptschule durch ihre musikalische Ausrichtung die Möglichkeit, kostenlos
ein Instrument zu erlernen. Außerdem können die Schülerinnen und Schüler in
mehr als 30 verschiedenen Arbeitsgemeinschaften vielfältige Freizeitangebote
wahrnehmen, die durch außerschulische Mitarbeiter angeboten werden. Die
Übernahme eines der vielen sozialen Ämter an der Schule hilft den Schülerinnen
und Schülern einen respektvollen Umgang miteinander zu pflegen (Busscouts,
Schülerpaten, Unterstützung beim Additum, Verkauf von Frühstück, Kioskdienst).
Seit diesem Schuljahr bietet die Schule nach der Kernlernzeit von 8.15 – 14.55
Uhr an drei Tagen in der Woche eine Zusatzförderung in den Hauptfächern an.

In der Hauptschule können alle Abschlüsse der Sekundarstufe I erworben
werden. Der Hauptschulabschluss nach Klasse 9 und nach Klasse 10, die Fach-
oberschulreife (nach dem erfolgreichen Besuch der Klasse 10 Typ B). Auch
besteht die Möglichkeit, die Berechtigung für den Besuch der gymnasialen Ober-
stufe zu erwerben.

Die Karl-von-Lutzenberger Realschule umfasst die Klassen fünf bis zehn.
Hier werden praktische Fähigkeiten ebenso gefördert, wie das Interesse an theo-
retischen Zusammenhängen. Die Schüler erwerben eine erweiterte allgemeine
Bildung, berufsorientierende Kompetenzen und können – je nach Fähigkeit und
Neigung – nach Abschluss der zehnten Klasse in eine berufliche Ausbildung oder
in die Bildungsgänge der Sekundarstufe II wechseln.

Für die Schüler der 5. Und 6. Schuljahre besteht die Möglichkeit der Teilnahme
an der Hausaufgabenbetreuung montags bis donnerstags jeweils bis 14.55 Uhr.

Das Franken-Gymnasium Zülpich umfasst die Schuljahrgänge fünf bis zwölf
(G 8). Die Schulform des Franken-Gymnasiums vermittelt Schülern eine breite
und vertiefte Allgemeinbildung und ermöglicht damit den Beginn eines Hoch-
schulstudiums. Ziel ist, das selbstständige Lernen zu fördern und Jugendliche zu
wissenschaftlichem Denken und Arbeiten hinzuführen.

Im Rahmen des offenen Ganztags haben die Fünft- bis einschließlich Siebtkläss-
ler des Franken-Gymnasiums die Möglichkeit, an einer Betreuung bis 16.00 Uhr
teilzunehmen.
Seit 2013 ist das Franken-Gymnasium als Europaschule zertifiziert. Mit diesem
Gütesiegel möchte das Franken-Gymnasium die Schüler so qualifizieren, dass sie
in Europa und international bestehen können und die Chancen nutzen, welche
die Europäische Gemeinschaft und die globalisierte Welt bieten.
Das Franken-Gymnasium besitzt durch seinen bilingualen englischen Zug sowie
durch die Möglichkeit der Teilnahme am Spanischunterricht in der Sekundar-
stufe II einen klaren fremdsprachlichen Schwerpunkt. Spanisch ist damit die
zweite romanische Sprache nach Französisch, die am Franken-Gymnasium unter-
richtet wird.
An Langtagen haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, in der
nebenan liegenden Mensa der Gemeinschaftshauptschule Zülpich, ein Mittag -
essen einzunehmen.
Ich würde mich sehr freuen, wenn auch Sie Gefallen an einer unserer Schulen
finden und sich für eine unserer weiterführenden Schulen entscheiden, damit
sich unsere Investitionen in die Schullandschaft auch weiterhin lohnen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen die richtige Schulwahl und Ihrem Kind für
die weitere Schullaufbahn alles Gute.
Zülpich, den 05.12.2016

Der Bürgermeister
Im Auftrag

Paul Karle
Dezernent

Der Anmeldezeitraum für das am 30.08.2017 neu beginnende Schuljahr 2017/18
zur Aufnahme von Fünftklässlern in die allgemeinbildenden weiterführenden
Zülpicher Schulen ist für alle Schulen einheitlich wie folgt festgelegt:

Montag, 20.02. – Freitag, 17.03.2017
Einzelheiten zur Anmeldung im Sekretariat an der jeweiligen Schule:

➢ Städt. Gemeinschaftshauptschule Zülpich
Keltenweg 10, 53909 Zülpich
Telefon: 02252/529800, Schulsekretärinnen: Frau Junker und Frau Esser

E-Mail: buero@ghs-zuelpich.de
Bitte vereinbaren Sie einen Termin, zu dem Sie Ihr Kind mitbringen. Am „Tag der
offenen Tür“ am 28.01.2017 können bereits Termine vereinbart werden. Weitere
Informationen finden Sie auf der Homepage unter: www.ghs-zuelpich.de
Bitte bringen Sie zur Anmeldung mit:
Familienstammbuch oder Geburtsurkunde, zwei Lichtbilder, Kopien aller Zeug-
nisse mit der Schulformempfehlung der Grundschule und den Anmeldeschein.
Für Rückfragen stehen Ihnen die zuständigen Schulsekretärinnen zur
Verfügung.
➢ Karl-von-Lutzenberger-Realschule Zülpich

Blayer Str. 5, 53909 Zülpich
Telefon: 02252/83730, Schulsekretärin: Frau Hövel
E-Mail: kvl@realschule-zuelpich.de

Anmeldungen sind ab Montag, 20.02.2017 bis Freitag, 17.03.2017, möglich. 
Montags bis mittwochs in der Zeit von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr, donnerstags und
freitags von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie zusätzlich jeweils donnerstags von
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Vom 23.02. bis 28.02.2017 ist keine Anmeldung möglich.
Bitte bringen Sie zur Anmeldung mit:
Kopie der Geburtsurkunde, ein Lichtbild, eine Kopie des letzten Zeugnisses mit
der Schulformempfehlung der Grundschule für die Sekundarstufe I und den
Anmeldeschein
Für Rückfragen steht Ihnen die zuständige Schulsekretärin zur Verfügung.

➢ Franken-Gymnasium Zülpich
Keltenweg 14, 53909 Zülpich
Telefon: 02252/94430, Schulsekretärinnen: Frau Harperscheidt, Frau Stefer
E-Mail: service@fragy.de

Anmeldungen werden ab Montag, 20.02.2017 bis einschließlich Freitag,
17.03.2017, in der Zeit von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie am Donnerstagnach-
mittag, 02.03.2017, von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr und Samstag, 11.03.2017, von
09.00 Uhr bis 12.00 Uhr entgegen genommen.
Vom 23.02. bis 28.02.2017 ist keine Anmeldung möglich.

Bitte bringen Sie zur Anmeldung mit:
Kopie der Geburtsurkunde, Lichtbild, Kopie des letzten Zeugnisses mit der Schul-
formempfehlung der Grundschule und den Anmeldeschein.
Für Rückfragen stehen Ihnen die zuständigen Schulsekretärinnen zur Verfügung.
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Der Bürgermeister informiert

Stadt Zülpich setzt für Vettweißer und 
Nörvenicher Schüler zusätzlichen Bus ein! 

Schülerbeförderung an den weiterführenden Schulen in Zülpich 
Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 
zunächst befristet bis zu den Sommerferien 2017 und bei gieichbleibender Inan-
spruchnahme auch darüber hinaus hat die Stadt Zülpich die Dürener Kreisbahn
beauftragt, einen zusätzlichen Bus auf der Linie 208 um 16:00 Uhr ab Adenauer-
platz montags, mittwochs und donnerstags einzusetzen. 
Hiermit kommt die Stadt Zülpich hauptsächlich den Schülerinnen und Schülern
entgegen, die sich für die Ganztagshauptschule in Zülpich entschieden haben.
Selbstverständlich können auch Realschüler und Gymnasiasten bei Bedarf diesen
Bus nutzen. 
Ich hoffe, dass dieser zusätzliche Bus von vielen Schülern (aus Bessenich, Sieve-
mich, Disternich, Müddersheim, Gladbach, Lüxheim, Eggersheim, Hochkirchen
und Nörvenich) benutzt wird. 
Mit freundlichen Grüßen 

Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Widerspruch und Einwilligung nach 
dem Bundesmeldegesetz (BMG)

Hinweise zum Widerspruch:
Sie haben ein kostenloses Widerspruchsrecht gegen die Weiterleitung Ihrer
nach dem Bundesmeldegesetz erhobenen Daten (Vor- und Familienname, ggf.
Doktorgrad, Anschrift) an Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staat-
licher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung voran-
gehenden Monaten zur Wahlwerbung (§ 50 Abs. 1 und 5 BMG).
Sie haben ein kostenloses Widerspruchsrecht gegen die Weiterleitung Ihrer
nach dem Bundesmeldegesetz erhobenen Daten (Vor- und Familienname, ggf.
Doktorgrad, Anschrift, Datum und Art des Jubiläums) an Mandatsträger, Presse
oder Rundfunk zu Alters- und Ehejubiläen (§ 50 Abs. 2 und 5 BMG).

Dringend neue/r
Zustellerin/Zusteller
für Nemmenich und
Lüssem gesucht!
Telefonische Anfragen unter Tel. 0 24 21/95 24 79-2
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Sie haben ein kostenloses Widerspruchsrecht gegen die Weiterleitung Ihrer
nach dem Bundesmeldegesetz erhobenen Daten (Vor- und Familienname, ggf.
Doktorgrad, Anschrift) an Adressbuchverlage zur Herausgabe von Adressver-
zeichnissen in Buchform (§ 50 Abs. 3 und 5 BMG).
Sie haben ein kostenloses Widerspruchsrecht gegen die Weiterleitung Ihrer nach
dem Bundesmeldegesetz erhobenen Daten (Vor- und Familienname, ggf. Doktor-
grad, Geburtsdatum und -ort, Geschlecht, Zugehörigkeit zu einer öffentlich-recht-
lichen Religionsgesellschaft, Anschrift, Sterbedatum) an eine öffentlich-rechtliche
Religionsgemeinschaft, wenn sie als Familienangehöriger (Ehegatte, minderjährige
Kinder und Eltern minderjähriger Kinder) von Mitgliedern einer öffentlich-recht-
lichen Religionsgesellschaft nicht derselben oder keiner Religions gesellschaft
angehören. Dies gilt nicht, soweit Daten für Zwecke der Steuererhebung der 
Religionsgesellschaft übermittelt werden (§ 42 Abs. 2 und 3 BMG).
Darüber hinaus haben Sie ein kostenloses Widerspruchsrecht gegen die Weiter-
leitung Ihrer nach dem Bundesmeldegesetz erhobenen Daten (Vor- und Famili-
enname, ggf. Doktorgrad, Anschrift) an das Bundesamt für das Personalmanage-

ment der Bundeswehr zum Zwecke der Übersendung von Informationsmaterial
an Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig
werden (§ 58c Abs. 1 Satz 1 Soldatengesetz und § 36 Abs. 2 BMG).
Hinweise zur Einwilligung:
Einfache Melderegisterauskünfte (Vor- und Familienname, ggf. Doktorgrad,
Anschrift) zum Zwecke der Werbung und des Adresshandels darf die Meldebe-
hörde nur nach ihrer generellen Einwilligung erteilen (§ 44 Abs. 3 Satz 2 BMG).
Allgemeine Hinweise:
Von Ihren Widerspruchsrechten und der Möglichkeit zur Erteilung der gene-
rellen Einwilligung können Sie bei der Anmeldung oder Ummeldung durch
Erklärung auf diesem Formular oder zu einem späteren Zeitpunkt Gebrauch
machen.
Der Vordruck ist auch im Bürgerbüro der Stadt Zülpich erhältlich und steht
ebenso als Download auf der Internetseite der Stadt Zülpich unter Rathaus und
Politik/Servicestellen/Bürgerbüro zur Verfügung.
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Sprechtag des Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
als Bürgermeister der Stadt Zülpich sind mir Offenheit und Bereitschaft zum
Gespräch ganz wichtig. Daher möchte ich die schon zur Tradition gewordenen
Bürgermeistersprechstunden einmal im Monat gerne fortsetzen
Nutzen Sie die Gelegenheit, mir Ihre Ideen, Wünsche und Anliegen persönlich
vorzutragen.

Mein erster Sprechtag im neuen Jahr findet statt am
Donnerstag, den 19. Januar 2017, 

von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
im Rathaus in Zülpich, Zimmer 132, 1. Etage im Altbau.

Um Wartezeiten zu vermeiden, können Sie sich bereits vorher telefonisch im
Vorzimmer des Bürgermeisters, Markt 21, (Altbau, I. Etage), bei Frau Havenith,
Telefon 52-211, anmelden.
Ich lade Sie herzlich ein, regen Gebrauch von meinen Bürgermeistersprech -
stunden zu machen und freue mich auf Ihren Besuch.
Ihr
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Das Standesamt informiert
Im bald zu Ende gehenden Jahr sowie im Jahr 2017 bietet sich wieder die Möglich-
keit in Zülpich auch an einem Samstag standesamtlich zu heiraten. Die Eheschlie-
ßungen finden grundsätzlich in der „Bürgerbegegnungsstätte Martinskirche“ statt.
Für diese Eheschließungen sind folgende Termine reserviert.

28. Januar 2017
18. Februar 2017

18. März 2017
29. April 2017
20. Mai 2017
24. Juni 2017
22. Juli 2017

19. August 2017
30. September 2017
14. Oktober 2017

18. November 2017
16. Dezember 2017

Die Eheschließungen an diesen Samstagen beschränken sich auf die Vormittags-
stunden.
Für die Vornahme der Eheschließungen außerhalb der üblichen Öffnungszeiten
des Standesamtes (Samstagseheschließung) wird eine zusätzliche Gebühr i. H. v.
66,00 € erhoben.
Für die Beantwortung weiterer Fragen stehen Ihnen Frau Pick, Tel. 02252/52-223.
oder Herr Schmitz, Tel. 02252/52-224, zur Verfügung.

ACHTUNG !
TERMINE AMTSBLATT 2017

Wichtig für alle Schulen, Vereine und sonstige Institutionen
Gerne nehmen wir Ihre Mitteilungen in das Amtsblatt der Stadt Zülpich auf.
Wir möchten Sie jedoch bitten, bis zum jeweiligen Redaktionsschluss Ihre Unter-
lagen bei der u. a. Adresse einzureichen. Der Redaktionsschluss ist immer
dienstags. Unterlagen die nach diesem Termin eingehen, können leider keine
Berücksichtigung finden und werden, falls möglich, für die nachfolgende
Ausgabe verwendet.
Damit Ihre Berichte optimal verarbeitet werden können bitten wir Sie, Ihre Texte
in Datei-Form (Microsoft Word oder PDF-Format) zu senden.
Fotos können nur in digitaler Form berücksichtigt werden, diese müssen im
Dateiformat jpg beigefügt sein. Es wird gebeten, Fotos, die in einer Word-Datei
eingebettet sind, nochmals gesondert als JPG-Datei beizufügen. Diese Dateien
können Sie per E-Mail an die Stadtverwaltung senden.
Die Redaktion behält sich für den Abdruck die Auswahl der jeweiligen
Berichte und Termine vor.
Ihre Mitteilungen können zu den unten angegebenen Terminen eingesandt oder
abgegeben werden: Stadtverwaltung Zülpich, Frau Havenith, Zimmer 132, 
Telefon: 02252 / 52 – 211, E-Mail: amtsblatt@stadt-zuelpich.de
Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
03.01.2017 13.01.2017
31.01.2017 10.02.2017
07.03.2017 17.03.2017
28.03.2017 07.04.2017
25.04.2017 05.05.2017
30.05.2017 09.06.2017
27.06.2017 07.07.2017
25.07.2017 04.08.2017
22.08.2017 01.09.2017
26.09.2017 06.10.2017
24.10.2017 03.11.2017
05.12.2017 15.12.2017
Änderungen vorbehalten!

www.porschen-bergsch.de

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 Fax (0 24 21) 97 24 01 o. 73011

info@porschen-bergsch.de 

DER 
MEDIEN-
DIENST-
LEISTER
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Information Ihres Servicebüros für 
Steuern und Gebühren

Gebührenstabilität sowie 
-senkungen für 2017

Der Rat der Stadt Zülpich hat in seiner Sitzung am 01.12.2016 die Gebührenkal-
kulationen für die kostenrechnenden Einrichtungen 
- Friedhöfe
- Abwasserbeseitigung (Schmutz- und Niederschlagswasser/Klärschlamm)
- Straßenreinigung/Winterdienst und
- Abfallbeseitigung
zur Kenntnis genommen und die Gebührensätze für 2017 festgelegt.
Kommunale Gebührenhaushalte müssen kostendeckend gestaltet sein, d. h., dass
die Kosten, die bei der Kommune zur Erfüllung der speziellen Aufgaben anfallen,
über die Gebühren zu finanzieren sind. Etwaige zum Zeitpunkt der Kalkulation
nicht bekannte Umstände, die zu Überschüssen oder Fehlbeträgen im Jahreser-
gebnis führen, müssen innerhalb von 4 Jahren zugunsten oder zuungunsten der
Gebührenzahler ausgeglichen werden.
Durch die Anpassung der Gebühren im Bereich des Friedhofwesens ab dem
Jahr 2016 ist der geforderte Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben
darstellbar. Daher kann für das Jahr 2017 von einer Veränderung der Gebüh-
rensätze abgesehen werden.
Im Hinblick auf die Kosten der Abwasserbeseitigung (Schmutz- und Nieder-
schlagswasser) ist 2017 gegenüber dem Vorjahr nicht von wesentlichen Ände-
rungen auszugehen, so dass - unter Berücksichtigung erwarteter Fördermittel
des Landes NRW (Abwassergebührenhilfe) und einer Entnahme aus der Gebüh-
renausgleichsrücklage – die Abwassergebühren sowohl für Schmutzwasser als
auch für Niederschlagswasser konstant gehalten werden können.
Die Gebührensätze im Bereich der Klärschlammentsorgung konnten leicht
gesenkt werden.
Lag die Gebühr bei einem CSB-Wert (chemischer Sauerstoffbedarf) der Inhalts-
stoffe von weniger als 2.000 mg/l je cbm im Jahr 2016 noch bei 23,40 €, wurde
diese auf 22,32 € gesenkt. Die Gebühr bei einem CSB-Wert der Inhaltsstoffe von
mehr als 2.000 mg/l je cbm lag bei 41,04 € und wurde für das Jahr 2017 auf
39,69 € reduziert.
Durch die vergleichsweisen milden Winter der vergangenen Jahre, konnte eine
Senkung der Gebühren für den Winterdienst um 61% von 1,00 €/lfdm auf
0,39 €/lfdm erzielt werden.
Im Bereich der Straßenreinigung der überörtlichen und gefährlichen örtlichen
Straßenzüge wurde eine Senkung der Gebühren um ca. 22% von 1,88 € auf 
1,65 € vorgenommen.
Die Gebühr für die Geschäftsstraßen bleibt mit 4,15 € konstant.
Für die Abfallbeseitigung können die Gebühren auch für das Jahr 2017 erneut
gesenkt werden. Dies ist seit 2013 bereits die fünfte Senkung in Folge.
Die Abfallgebühren – bezogen auf das Gebührenmodul „Bereitstellung“-
werden um durchschnittlich etwa 11% gegenüber dem Vorjahr gesenkt.
Für das Gebührenmodul „Leerung“ ergibt sich im Durchschnitt sogar eine
Reduzierung um rund 30%.
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Hanglagen und als „verkehrswichtig“ sind z.B. Buslinien einschließlich Schul-
busstrecken zu nennen.
Bei diesen Straßen erfolgt der Winterdienst durch die öffentliche Hand (Stadt
unter Einbindung von Kreis und Landesbetrieb Straßen NRW).

Wer ist zum Winterdienst auf den Gehwegen verpflichtet?
Auf sämtlichen Gehwegen ist der Winterdienst auf die Eigentümer (Anlieger) der
an die Straße angrenzenden und durch sie erschlossenen Grundstücke übertra-
gen. Können die Winterdienstarbeiten aufgrund von Berufstätigkeit oder anderer
Einschränkungen nicht oder nur unzureichend selbst ausgeführt werden, ist
durch die Anlieger sicher zu stellen, dass andere Personen diese Aufgaben über-
nehmen. Auch an den Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder für Schul-
busse müssen die Gehwege von Schnee und Glätte freigehalten werden, damit ein
gefahrloses Ein- und Aussteigen und ein Zu- und Abgang zu den Haltestellenein-
richtungen gewährleistet ist.

Wie muss Winterdienst auf den Gehwegen durchgeführt werden?
Die Gehwege sind in einer Breite von 1,50 m vom Schnee freizuhalten; bei Eis-
und Schneeglätte ist das Streuen von abstumpfenden Mitteln gestattet. Ist kein
abgesetzter Gehweg vorhanden, ist der Fahrbahnrand in einer Breite von 1,50
Meter schnee- und eisfrei zu halten. 
Die Verwendung von Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen ist grundsätzlich
verboten. Streusalz darf nur in klimatischen Ausnahmefällen verwendet werden,
wie z. B. bei Eisregen sowie an gefährlichen Stellen wie Treppen, Rampen,
Brückenauf- oder abgängen, starken Gefälle- bzw. Steigungsstrecken. Baum-
scheiben und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz bestreut werden.
Wie muss der Winterdienst auf den Straßen durchgeführt werden?
Ist die Fahrbahnreinigung auf die Anlieger übertragen, sind die Winterdienstar-
beiten bis zur Straßenmitte durchzuführen. So sind bei Eis- und Schneeglätte
auch
- gekennzeichnete Fußgängerüberwege
- Querungshilfen über die Fahrbahn
- Übergänge für Fußgänger in Fortsetzung der Gehwege an Straßenkreuzun-

gen oder -einmündungen
jeweils bis zur Mitte der Fahrbahn zu bestreuen, wobei abstumpfende
Mittel vorrangig vor auftauenden Mitteln einzusetzen sind.
„Gekennzeichnete Fußgängerüberwege“ sind Zebrastreifen und bei den soge-
nannten „Querungshilfen“ handelt es sich um aufmarkierte oder hochgebaute
Mittelinseln, die dem Fußgänger die Möglichkeit geben sollen, die Fahrbahn
sicher zu überqueren. Hinzu kommen an Eckgrundstücken die Fortsetzungen
der Gehwege bzw. Gehbahnen auf der Fahrbahn. 
Mit dieser umfangreichen Pflichtenübertragung soll erreicht werden, dass in der
Stadt auch bei winterlichen Verhältnissen ein guter, geordneter und sicherer
Fußgängerverkehr möglich ist.
Wann muss der Winterdienst durchgeführt werden?
In der Zeit von 07.00 bis 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte
sind unverzüglich nach Beendigung des Schneefalls bzw. nach dem Entstehen der
Glätte zu beseitigen. Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte
sind werktags bis 07.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 09.00 Uhr des folgenden
Tages zu beseitigen.

Wohin mit Schnee und Streumittelresten?
Schnee und Eis von privaten Grundstücken dürfen nicht auf Geh- und Radwegen
sowie der Fahrbahn, sondern lediglich auf den an die Fahrbahn grenzenden Teil
des Gehweges oder notfalls auf dem Fahrbahnrand abgelagert werden. Fußgän-
ger und Fahrverkehr dürfen hierdurch nicht mehr als unvermeidbar beeinträch-
tigt werden. Mit salzhaltigen oder sonstigen auftauenden Mitteln enthaltener
Schnee darf nicht auf Baumscheiben oder Grünflächen gelagert werden. Die
Einläufe in Entwässerungsanlagen und die Hydranten sind von Eis und Schnee
freizuhalten. Schnee und Eis dürfen nicht auf die Straße geschafft werden.
Rückfragen richten Sie bitte während der Servicezeiten an die zuständige Sach-
bearbeiterin im Servicebüro für Steuern und Gebühren, Frau Schauer,
• telefonisch unter 02252/52-238, 
• per Mail fschauer@stadt-zuelpich.de oder 
• persönlich im Rathaus, Markt 21, Zimmer 106, I. Obergeschoss. 

Ihre „Mithilfe“ ist gefragt
Langsam nähern wir uns Temperaturen, wo der Winterdienst des Bauhofes und
anderer Straßenbaulastträger ausrücken müssen.
Oftmals ist es leider problematisch für die Räumfahrzeuge, einige Straßen
aufgrund parkender Autos zu streuen/räumen.
Daher folgende Bitte: Parken Sie Ihre Fahrzeuge so, dass ein Räumfahrzeug die
Straße problemlos passieren und somit der Winterdienst ordnungsgemäß durch-
geführt werden kann.
Vielen Dank.

Information Ihres Servicebüros für 
Steuern und Gebühren

Winterdienst
Neben Schnee und Kälte, bringt der Winter auch einige Pflichten mit sich. Aber
was genau muss ich machen, wenn ich zum Winterdienst verpflichtet bin?

Gesetzliche Grundlage
Die Übertragung und der Umfang Ihres Winterdienstes ergeben sich aus § 4 der
Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsge-
bühren der Stadt Zülpich.

Wer ist zum Winterdienst auf den Straßen verpflichtet?
Der Winterdienst auf den Straßen liegt grundsätzlich in der Zuständigkeit der
Anlieger.
Als Ausnahme gelten die überörtlichen Straßen sowie „gefährliche“ oder
„verkehrswichtige“ Straßenzüge. Als „gefährlich“ gelten z. B. Straßen in starken

Stadt Zülpich erhält für die städtischen 
Kindergärten Verkehrsbücher ab 5 Jahren
Durch den Verein für Verkehrserziehung Deutschland e. V. wurden der Stadt
Zülpich im Rahmen der Sponsoringaktion „Spaß auf der Straß‘: mit Sicherheit!“
nunmehr 68 Verkehrsbücher überreicht. Die Verkehrsbücher „Straßengeschich-
ten mit Moritz und Luise“ kommen den Kindern der städtischen Kindertagesein-
richtungen zu Gute. Neben dem Verein für Verkehrserziehung Deutschland e. V.
(http://www.vfv-deutschland.de) gilt ein besonderer Dank den Sponsoren Kreis-
sig GmbH & Co. KG, Maschinenbau Bünder & Schmitt GmbH sowie der Volksbank
Euskirchen e. G. 
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Linzenich-Lövenicher feiern Einweihung eines neuen Spielgerätes

„Boll-Stiftung unterstützt mit Förderbetrag in Höhe von 5.200 Euro“
Der Spielplatz „Am Sandberg“ hat eine neue Attraktion. Mit ihrer Spende betei-
ligt sich die Marga und Walter Boll-Stiftung an einem Projekt von Stadt und
Elternschaft, das nunmehr der Öffentlichkeit übergeben werden konnte.
Die Boll-Stiftung, die im Jahre 1995 durch Margarete Boll gegründet wurde und
sowohl der Unterstützung von Wissenschaft und Forschung als auch gemein -
nütziger und sozialer Zwecken gewidmet ist, engagiert sich mit finanziellen Hilfen
insbesondere für soziale Einrichtungen und Projekte in der Region. „Da passt
das Spielplatzprojekt, das für junge Familien und Kinder einen zentralen Treff-
punkt schafft, sehr gut in das Grundkonzept der Stiftung“, erläutert der Vor -
sitzende, Hartmut Anders.
Das Gemeinschaftsprojekt „Spielgerät Polyp“ geht auf eine Idee des Ortsvor -
stehers von Linzenich-Lövenich, Franz Glasmacher und des Fördervereins der
örtlichen Feuerwehr zurück, die wegen eines bereits in die Jahre gekommenen,
nicht mehr benutzbaren Spielgerätes eine Neuanschaffung vorgeschlagen hatten.
Es fehlte jedoch zunächst an einem Konzept zur Finanzierung des Projektes, so
dass die Verantwortlichen nach einer gangbaren Lösung suchen mussten. Mit der
Boll-Stiftung fand man dann einen Partner, der mit einem Förderbetrag in Höhe
von 5.200 Euro einen Großteil der Materialkosten schultern konnte. Darüber
hinaus wurden im Ort Spenden gesammelt, um das Spielgerät (Gesamtkosten
7.800 Euro) finanzieren zu können.

Derweil organisierte der Förderverein die notwendige Manpower und schaffte es
in mehr als 40 ehrenamtlichen Stunden und mit Unterstützung der Stadt Zülpich
in kürzester Zeit für die Kinder des Doppelortes die attraktive neue Spielmög-
lichkeit herzustellen.
„Ich bin stolz, dass wir mit der notwendigen finanziellen Unterstützung der Boll-
Stiftung, den Spendengeldern und dem großen ehrenamtlichen Engagement der
Dorfbewohner in kurzer Zeit ein solches Projekt stemmen konnten und bedanke
mich auch beim Bauhof der Stadt Zülpich für dessen Unterstützung“ so Franz Glas-
macher der Ortsvorsteher des Zülpicher Doppelortes. Auch Josef Hagedorn, dessen
Wohnsitz sich in unmittelbarer Nähe des Spielplatzes befindet, sprach er seinen
herzlichen Dank aus. Dieser hatte sich von der Stellung des Förderantrages bis zur
Zahlung der Schlussrechnung für die finanzielle Abwicklung zuständig gezeichnet.
Vor 2 Jahren hatte der Förderverein bereits die am Spielplatz gelegenen sanitären
Anlagen, die vor allem bei den örtlichen Festen genutzt werden, instand gesetzt.
„Die Dorfgemeinschaft hat sich zum Ziel gesetzt, die Attraktivität des Spielplatzes, die
in den vergangenen Jahren sehr gelitten hatte, kontinuierlich zu erhöhen und so
einen schönen Ort zum Verweilen für Jung und Alt zu schaffen. Aus diesem Grund
wird die Dorfgemeinschaft auch künftig ihr Augenmerk auf das Gelände richten und
die Platzpflege und die Patenschaft für das Grundstück übernehmen“, so der
Ortsvorsteher. „Damit möchten sich die Dorfbewohner auch bei der Stadt
Zülpich für ihre unbürokratische Hilfe bedanken“, so Franz Glasmacher weiter.
Darüber freuten sich besonders Bürgermeister Ulf Hürtgen und Beigeordneter
Ottmar Voigt, die ebenfalls zur Einweihung gratulierten und  die Beteiligten für
die überaus gelungene Umsetzung des Projektes lobten, welche ohne die finan-
zielle Hilfe und Ableistung der vielen ehrenamtlichen Stunden durch die Helfer
nicht möglich gewesen wäre.
Den meisten Spaß aber hatten die Kinder des örtlichen Kindergartens St. Agnes
Lövenich, die das Spielgerät als erste ausprobieren durften.

Feierstunde am 20. November 2016 
am Ehrenmal in Sinzenich

Nach dem Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Kunibert versammelten sich zahl-
reiche Bürger und Vertreter der Ortsvereine am Ehrendenkmal.
Die Gedenkansprache hielt Josef Heinrichs. Der Volkstrauertag ist nicht nur
Trauer, sondern auch Mahnung und Verpflichtung – Verpflichtung gegenüber den
Verstorbenen und Mahnung für künftige Generationen. Kaplan Matthias Peus
segnete die Gedenkstätte und mahnte zur Versöhnung und zum friedlichen
Miteinander der Menschen. Für den würdigen musikalischen Rahmen der
Gedenkfeier sorgte der Musikverein aus Sinzenich. Unter der Leitung von Margret
Frings intonierte der Musikverein mit gedämpften Trommelklang: „Näher mein
Gott zu dir“ und „Ich hatt´ einen Kameraden“. 
Die Ehrenwache und Kranzniederlegung erfolgte durch die Kameraden der 
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Freiwilligen Feuerwehr Sinzenich unter Löschgruppenführer Josef Krux.
Allen Teilnehmern der Feierstunde sei an dieser Stelle herzlich gedankt.
J. Heinrichs -Ortsvorsteher-

Markus Salentin 
offiziell als Ortsvorsteher von Schwerfen verabschiedet

In seiner Sitzung des Rates der Stadt Zülpich am 1. Dezember 2016 wurde Markus
Salentin als Ortsvorsteher von Schwerfen nun auch offiziell verabschiedet.
Von September 1998 bis Oktober 2004 sowie von November 2009 bis  September
2016 bekleidete er das Amt des Ortsvorstehers.
Bürgermeister Ulf Hürtgen dankte Herrn Salentin für sein überaus großes Enga-
gement für „sein Schwerfen“. Zahlreiche Schwerfener Großprojekte wurden
während seiner Amtszeit umgesetzt, sei es die Neuerrichtung einer der schönsten
und größten Kinderspielplätze des Stadtgebietes oder das LAGA-Dorfprojekt der
Schwerfener, nämlich die Verlagerung und Vergrößerung des Dorfplatzes. 
Als treibende Kraft, Bauleiter und Handwerker hat er sich monatelang diesen
Projekten gewidmet.
Neben den baulichen Projekten lagen ihm aber auch die Vereine des Dorfes sehr am
Herzen, so z. B. die Dorfjugend Schwerfen oder das „Ortskartell Schwerfen“.
Einen herben Schicksalsschlag erlebten er und die Dorfbewohner von Schwerfen am
21. Juli 2016 mit der Hochwasserkatastrophe. Aber auch in dieser für alle schwie-
rigen Zeit war Herr Salentin Ansprechpartner, Ratgeber und Spendensammler.
„Markus Salentin hat das Ehrenamt des Ortsvorstehers in hervorragender Weise
ausgeführt und wird ohne Zweifel große Spuren hinterlassen“, so Bürgermeister
Hürtgen in seiner Rede.
Diesen Worten schlossen sich auch gerne die Ortsvorsteher Franz Glasmacher,
Josef Heinrichs und Luzia Schumacher an, die sich stellvertretend für die Runde
der Ortsvorsteher ebenfalls mit ein paar Dankesworten und einem Geschenk von
Herrn Salentin verabschiedeten.

Foto: S. Scharmach

Firmenportrait
Zülpich Nr. 3 / 2016 

Branche: Wassersportschule Tim´s Beach
See Adresse: Am Wassersportsee, 53909 Zülpich
Inhaber: Tim Endlein
Sortiment: Windsurfen – Katamaran – Kajak –

SUP (Stand up Paddling)
Verkaufsfläche: Zwischen Lago Beach und dem 

Surf- und Segelverein
Öffnungszeiten: ab 10. April 2017 

Täglich 
Internetseite: www.Wassersport-eventcenter.nrw
E-Mail Adresse: info@wassersport-eventcenter.nrw
Tel.-Nr. 02440 – 959 966
Fax-Nr. 02440 – 959 99 24

Firmenportrait
Zülpich Nr. 4 / 2016 

Firmenname / Tee- & Schokoladenhaus Lausberg
-adresse: Kölnstraße 7-9, 53909 Zülpich
Inhaber: Udo Lausberg
Branche: Confiserie und Feinkost
Sortiment: - ca. 170 lose Sorten Tee 

- verschiedene Kaffeesorten
- Bonbons, edle Schokoladen und diverse Süßwaren
- Essig und Öl zum Abfüllen

Besonderheiten: - belgische Pralinen
- Liköre und Spirituosen zum Abfüllen
- große Auswahl an Feinkost
- Teezubehör und Geschenkideen

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 09.00 Uhr - 18.00 Uhr
Samstag 09.00 Uhr - 13.00 Uhr

Facebook: http://www.facebook.com/teeundschokoladenhaus
Tel.-Nr. 02252 / 830 98 98
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Musikschule Zülpich 
unicef und Musikschulzweckverband Schleiden danken

3.000 €, so lautet das Spendenergebnis des diesjährigen Wohltätigkeitskonzertes
der Musikschule Schleiden, zugunsten des Kinderhilfswerkes der Vereinten 
Nationen unicef, welches als Jubiläumskonzert im großen Kursaal Gemünd stattfand. 
Seit 25 Jahren engagieren sich nun Schülerinnen und Schüler des Musikschul-
zweckverbandes Schleiden gemeinsam mit ihren Lehrern für das Kinderhilfswerk
und konnten so bisher rund 33.000,00 € an unicef überweisen. Beim diesjähri-
gen Konzert wurden die vielen Konzertbesucher und Ehrengäste mit einem
besonders gelungenen Cocktail musikalischer Darbietungen unterhalten. Mit der
Feuerwerksmusik von Georg Friedrich Händel und unter der Leitung von Lilla
Varhelyi eröffnete das Orchester der Musikschule das Konzert und setzte so einen
besonders festlichen Akzent.
In seiner Begrüßung hob der Schirmherr der Veranstaltung und Bürgermeister
der Stadt Schleiden, Udo Meister, das besondere Engagement der jungen Musi-
ker für die unterprivilegierten Altersgenossen in der Welt hervor und machte
deutlich, dass dieses, zu einer Erfolgsgeschichte gewordene Konzert, mittlerweile
einen besonderen Stellenwert eingenommen hat. Er appellierte an die vielen
Besucher, nicht nur ihr Herz für die Musik sondern gerade auch für das beson-
dere Anliegen der Musikschüler zu öffnen.
Sodann nahm das Orchester das Publikum mit auf eine musikalische Reise in
dem es Bedřich Smetanas „Moldau“ intonierte. Mit vielen klanglichen Schattie-
rungen und einer ausgefeilten Dynamik gelang dem Orchester eine in jeder Weise
gelungene Interpretation dieses so bekannten Werkes, so dass die Landschaften
und Stimmungen vor dem geistigen Auge der Zuhörer lebendig wurden. 
Als besondere Geste führten rund 100 Kinder der Musikalischen Früherziehung
das Tamuki-Lied und einen Tanz aus Portugal auf, für den sie mit einem reichen
und andauernden Applaus belohnt wurden. Mit der Bläserklasse der
Gemeinschaftshauptschule Zülpich stand erstmals ein Projekt aus dem
Unterrichtsalltag auf der Bühne. Unter der Leitung von Musikschul -
leiter Bernhard Vorhagen, wussten die jungen Musiker aus den Klas-
sen 7 - 10 mit Stücken wie Happy, Funkytown und Final Countdown zu
begeistern und hinterließen einen in jeder Weise positiven Eindruck.
Beendet wurde das Konzert traditionsgemäß durch die unter der Leitung von
Engelbert Schneider stehende Big Band der Musikschule, die nach vielen Jahren
nochmals durch das Klarinettenensemble erweitert wurde. In bekannter Profes-
sionalität präsentierte sich dieses Ensemble mit Titeln wie „Greensleeves“ „Flie-
germarsch“ „Kompliment“ und I am from Austria“.

Schiedsfrauen 
für den Schiedsamtsbezirk Zülpich

Schiedsfrau:
Frau Ingeborg Mahnke
In den Auen 12 b, 53909 Zülpich-Schwerfen, Tel.-Nr. 02252/3930

Unfallschaden?
Kfz-Sachverständigenbüro

Hollstein
Zülpich, Bonner Straße 3, Tel.: 0 22 52 / 44 14
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Amtsblatt der Stadt Zülpich erfreut sich
großer Beliebtheit, nicht nur bei den Leserin-
nen und Lesern, sondern auch bei den
„Schreibern“.
So erreichen mich wöchentlich Berichte aus
Schulen, Kindergärten, den Kirchen etc., die
um Abdruck ihrer Berichte bitten.
Ein Großteil der Berichte stammt von den
vielen Vereinen aus Zülpich und den benach-
barten Ortschaften. Darüber freue ich mich
natürlich sehr. Zusammen mit den amtlichen
Bekanntmachungen und den Vereinsmittei-
lungen kann daher Monat für Monat ein
abwechslungsreiches und informatives Amts-
blatt erstellt werden.
Mit einer neuen Serie in unserem Amtsblatt
möchte ich nunmehr den Vereinen die
Möglichkeit bieten, sich in einem kurzen
Portrait vorzustellen. Die Vereine bieten
gerade in der heutigen schnelllebigen Zeit
wertvolle ehrenamtliche Arbeit, sei es in der
Jugendarbeit, in der Integration oder beim
Hobby. Vereine sind aus dem Stadt- und Dorf-

leben nicht wegzudenken und dieses ehrenamtliche Engagement sollte auch
öffentlich gewürdigt werden.
Daher hat ab September in jeder Ausgabe des Amtsblattes ein Verein die
Möglichkeit, sich vorzustellen. Der Bericht darf gerne auch mit ein bis zwei
Bildern (bitte als separate jpg-Datei) bereichert werden oder eventuell auch
noch mit ein wenig Chronik.
Diese „Vorstellung“ sollte allerdings eine DIN A4-Seite nicht überschreiten.
Daher wende ich mich heute an alle Vereine aus Zülpich und den Ortschaften:
Nutzen Sie dieses kostenlose Angebot, Ihren Verein vorzustellen, auf Veranstal-
tungen hinzuweisen oder neue Mitglieder zu werben.
Ihre Berichte als Word-Datei nimmt ab sofort die für die Redaktion des Amts-
blattes zuständige Mitarbeiterin, Frau Havenith, unter amtsblatt@stadt-zuel-
pich.de entgegen. Auch für vorherige Rückfragen dürfen Sie sich gerne an Frau
Havenith unter Tel. 02252/52-211 wenden.
Ich würde mich freuen, schon bald über Ihren Verein im Amtsblatt der Stadt
Zülpich zu lesen. Machen Sie regen Gebrauch von diesem kostenlosen Angebot.
Ihr 
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Briefmarkenfreunde und 
Münzsammler Zülpich e. V.
Der Zülpicher Briefmarkenverein wurde am 17. Juni
1982 in Zülpich unter dem Namen Briefmarken-

freunde Zülpich e. V. gegründet. Seit diesem Datum schreibt der Verein eine posi-
tive Erfolgsgeschichte. Im Laufe der Jahre gesellten sich die Münzsammler dazu
und machte eine Namensänderung erforderlich. 2010 wurde der Namen in Brief-
markenfreunde und Münzsammler Zülpich e.V. geändert.
In den Jahren seit Bestehen wurden 23 Ausstellungen, davon 5 große Wettbe-
werbsausstellungen, ausgerichtet. Die erste Ausstellung war im Sept. 1988, von
diesem Zeitpunkt ging es mit der Philatelie in Zülpich und Umgebung aufwärts.
Es wurden insgesamt 31 Sonderstempel zu verschiedenen Anlässen angefertigt
und kamen an den Postschalter. Eine eigene Briefmarke, welche wir zur Landes-
gartenschau 2014 gestaltet und vertrieben haben, komplettiert das Bild der
Erfolgsgeschichte. Im nächsten Jahr wird erstmals eine Wettbewerbsausstellung
im großen Rahmen im Forum ausgerichtet.
Angefangen hat alles 1490, als die erste Organisierte Beförderung von Botschaf-
ten durch die Brüder Janetto und Francesco dei Tasso (später Thurn und Taxis)
im Auftrag des Kaisers Maximilian I. das europaweite Postwesen gegründeten.
Diese frühe Form der Post diente – anders als heute – im Wesentlichen  der
Beförderung von Botschaften. Dabei wurden die anfallenden Transportgebühren
erst beim Empfänger der Sendung eingefordert.
Mit der Einführung der Briefmarke, erstmals im Jahre 1840 in England (One
Penny Black), war der Grundstein für das Sammeln von Briefmarken gelegt.
Neun Jahre später gab das Königreich Bayern die erste deutsche Briefmarke
heraus. Der "Schwarze Einser" ist bei Sammlern immer noch sehr begehrt.

Briefmarken sammeln – das verkannte Hobby
Es gibt nicht viele Hobbys, wo so ein mannigfaltiger Erfahrungsaustausch betrie-
ben wird, wie das bei den Sammlern von Briefmarken der Fall ist. Das Sammeln
von Briefmarken, die Philatelie, ist mehr als ein sehr populäres Hobby, es ist ein
Kulturgut. Ein Kulturgut, das wir in der ganzen Welt vorzeigen können. Für viele
gilt es als langweilig, aber dem ist nicht so. Ein wahrer Sammler freut sich, wenn
es ihm gelungen ist, eine Marke zu ergattern, hinter der er schon lange her ist.
Solche kleinen Freuden machen beinahe schon „süchtig“, und daher ist Brief-
markensammeln bei Weitem kein angestaubtes Hobby, sondern ein Hobby für
Jung und Alt. Es ist eine Reise ins Abenteuer und spannender als ein Krimi. Ja,
bei „Wetten dass“ haben so manche Sammler die vielen Fragen beantworten
können, die Philatelie bildet, die Philatelie fördert Geist und Konzentration.
Was benötigt ein Sammler?
Es gibt einige Dinge, die zum Sammeln von Briefmarken unverzichtbar sind,
wenn man dem Hobby auf einer guten Grundlage nachgehen möchte. Das Wich-
tigste aber ist ein Briefmarkenverein, ein philatelistisches zu Hause. Wir stehen
Sammlern und Neueinsteigern mit Rat und Tat durch unsere Erfahrung zur Seite.
Wir begleiten den Sammler beim Auf- und Ausbau einer Sammlung, geben Hilfe-
stellung bei der Gestaltung eines Exponats bis hin zur Ausstellungsreife, unter-
stützen bei der Beschaffung von Literatur, auch Ausleihe, gemeinsame Besuche
von Ausstellungen, Messen und Tauschveranstaltungen runden die Ereignisse ab.
Ja, im Verein haben wir eine Menge Spaß am gemeinsamen Hobby.
Das Sammeln macht erst im Verein Spaß!!!
Lust auf Abenteuer …

…dann steig ein in die Welt der Philatelie, 
denn Briefmarkensammeln muss man selbst erleben!

Neugierig geworden? Dann besuchen Sie uns während
unserer monatlich stattfindenden Tauschtreffen im 
Franken Gymnasium. Wir treffen uns am 1. Sonntag ab
10 Uhr und am 3. Freitag ab 19 Uhr im Monat.  
Kontakt: Hans-Josef Peters, Akazienweg 17, 52391 Vettweiß, Tel.: 02424-202220

LEADER-Region Zülpicher Börde gibt
Fördermittel für weitere Projekte frei
Der Lenkungskreis der LEADER-Region
Zülpicher Börde gab in seiner jüngsten
Sitzung Projektmittel in einem Umfang von
rund 230.000 Euro frei. Damit werden das
Projekt „Dorf.Fit“ des Kreises Euskirchen
und das Projekt „Dorfinnenentwicklung“
unter Federführung des Kreises Düren
gefördert. 

Der Projektansatz „Dorf.Fit“ bietet Bürgerinnen und Bürgern in der Region die
Möglichkeit, das Thema Dorfentwicklung in ihrem Dorf mit fachlicher Unterstüt-
zung zu vertiefen, weiterzuführen und in konkrete Projekte münden zu lassen.
„Dorfinnenentwicklung“ soll eine Auseinandersetzung und Analyse mit der regio-
nalen Baukultur bewirken und somit ein Bewusstsein für die Bedeutung der
gebauten Umwelt schaffen. Gemeinsam mit den Dorfbewohnern werden Projekte
mit Leitbildfunktion erarbeitet, die bis zur Reife einer konkreten Antragstellung
für Fördermittel entwickelt werden.
Erstmalig ist auch ein Kooperationsprojekt beschlossen worden. Das Projekt
„Beteiligung(s)mobil – ländliche Jugendarbeit sucht auf und vernetzt“, des Krei-
ses Euskirchen, ist ein Gemeinschaftsprojekt der LEADER-Regionen Eifel und
Zülpicher Börde. Das Projekt beinhaltet die Anschaffung eines Jugendmobils, das
unter Einsatz von Fachpersonal in die Dörfer fährt und Jugendliche direkt an
ihrem Heimatort aufsucht, Freizeitangebote schafft und die Inklusion und Inte-
gration benachteiligter junger Menschen fördert.
Ein wichtiges Kriterium für die positive Beurteilung der Förderanträge ist der
Nutzen für die gesamte LEADER-Region. Alle fünf LEADER-Kommunen profitieren
von den nun genehmigten Projekten.
Zur LEADER-Region Zülpicher Börde gehören die Stadt Zülpich, die Gemeinden
Vettweiß, Nörvenich und Weilerswist sowie die Stadt Erftstadt mit ihrem südlichen
Stadtgebiet. Bis 2023 stehen 2,3 Mio. Euro EU-Fördermittel für Projekte zur länd-
lichen Entwicklung zur Verfügung. Die Förderung steht allen öffentlichen und
privaten Antragsstellern offen. Weitere Informationen zum Förderangebot unter
www.zuelpicherboerde.de.
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Veranstaltungskalender vom 16.12.2016 bis 15.01.2017
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JENS VAN JÜCHEMS
RECHTSANWALT

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht

Zivilrecht
Arbeitsrecht

Schumacher Straße 10-12 Telefon: (0 22 52) 50 04
53909 Zülpich Telefax: (0 22 52) 83 45 55
RavanJuechems@t-online.de www.ravanjuechems.de
(in der Fußgängerzone Nähe Markt)

Bücherei
Konrad, sprach die Frau Mama …

… diesen Satz können die meisten Leser wohl problemlos vervollständigen,
kennen sie ihn doch, den „Struwwelpeter“ von Dr. Heinrich Hoffmann.  
Mann kann zu diesem Kinderklassiker stehen wie man will, er ist aus der deut-
schen Literaturszene nicht mehr wegzudenken. Seit nahezu zweihundert Jahren
schreibt das Werk des Frankfurter Arztes Erfolgsgeschichte, und den Inhalt des
Buches zu kennen, gehört zur Allgemeinbildung.
Das dachte sich auch die Leiterin der Zülpicher Stadtbücherei, Frau Dr. Annegret
Walgenbach, als sie anlässlich des diesjährigen Bundesvorlesetags am
18.11.2016 den Viertklässlern der Grundschulen Sinzenich und Ülpenich die
Kinderbücher „Struwwelpeter“ und „Max und Moritz“ als Bilderbuchkino
vorstellte.

Gespannt lauschten die Kinder den Erzählungen, die aus heutiger Sicht zwar
etwas brutal anmuten, aber bei den Kids großen Anklang fanden. Und so verwun-
dert es nicht, dass die Schüler mit großer Mehrheit den Daumenlutscherbub
Konrad als die gelungenste Geschichte aus dem Klassiker „Struwwelpeter“
empfanden.
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Schulen

Alles … nur nicht „Last Christmas“
Schauspieler und Sänger der Realschule Zülpich begeistern  auf der Bühne.
Am 1. und 2. Dezember um jeweils 19 Uhr zeigte die Theater-AG unter Leitung von
Lehrerin Anne Fröhlich und der Chor unter Leitung von Lehrer Christian Müller die
Weihnachtskomödie Alles … nur nicht „Last Christmas“ von Thorsten Böhner.
In dem Stück geht es um eine typische deutsche Durchschnittsfamilie, die ihr
Weihnachtsfest vorbereitet. Doch es kommt alles ganz anders als gedacht! Die
Oma (Julia Rot, 9a), die ihren geliebten Sohn (Noah Richarz, 8b) und ihre
verhasste Schwiegertochter (Fijola Misini, 9a) lieber heute als morgen getrennt
sehen möchte, kündigt ihren Besuch an. Der Sohn (Leon Sabransky, 8b) wird
beim Kiffen erwischt. Die Katze der Familie stirbt just am Tag des Heiligen Abends
und die Tochter (Jessica Pelz, 9a) darf das nicht merken. So bestellen die Eltern
beim Tierheim eine neue Katze, die noch am gleichen Tag mittels eines als Weihn-
achtsmann verkleideten Boten (Paul Simon, 9c) geliefert werden soll, der es sich
dann aber gleich bei der Familie gemütlich macht und nicht mehr gehen will. Das
vorprogrammierte Chaos wurde souverän und gekonnt von den jungen Schau-
spielerinnen und Schauspielern auf die Bühne gebracht. Dafür hatten sie seit
Februar mit zunehmender Intensität geübt. Schon am ersten Abend passte alles
und das Publikum war vom Spiel und dem Wortwitz begeistert. Durch den Erfolg
motiviert  konnte die Schauspielgruppe  am zweiten Abend vor ausverkauftem
Haus noch sicherer agieren. 
Begleitet wurde das Stück durch passende Musikbeiträge des Chors der Real-
schule, der – in wechselnder Besetzung – bereits im sechsten Jahr besteht.
Dieser war den Schauspielern ebenbürtig und wusste neben mehreren solis -
tischen Einlagen vor allem durch die unterschiedlichsten Versionen von „Last
Christmas“ zu gefallen. So vorgetragen werden viele am Ende gedacht haben: So
höre ich mir „Last Christmas“ gerne immer wieder an.
Bleibt zu hoffen, dass Anne Fröhlich im nächsten Jahr zum achten Mal ein
Theater stück in Zusammenarbeit mit dem Chor in Angriff nimmt.

Zertifikatsübergabe bei  Smurfit Kappa
Am Nikolaustag besuchten 15 Schülerinnen und Schüler der Karl von Lutzenber-
ger Realschule Smurfit Kappa Zülpich Papier (SKZP), um dort ihre Zertifikate
entgegen zu nehmen. Die hatten sie sich redlich verdient, denn sie sind der Lohn
für freiwilliges Mathe-Pauken im Rahmen der AG „Berufsbezogene Mathematik“.
Wenn die Mitschüler ihre Freizeit genossen, qualmten bei ihnen die Köpfe. Seit
mittlerweile 10 Jahren wird diese AG an der Zülpicher Realschule angeboten. Sie
basiert auf einer Initiative der Vereinigten Industrieverbände (VIV) und SKZP, mit
der sie Mathedefiziten der zukünftigen Auszubildenden entgegen wirken wollen. 

Im Rahmen der Veranstaltung stellte Herr Ludwig, Leiter des Zülpicher SKZP –
Werkes, auch die vielseitigen Ausbildungsmöglichkeiten im Werk, die beruf-
lichen Perspektiven und die umfangreichen Sozialleistungen des Unternehmens
vor. Eine ausgiebige Führung durch den Betrieb rundete den Nachmittag ab.   

Bundesvorlesetag 2016 an der KGS Sinzenich
Auch die KGS Sinzenich nahm mit vielfältigen Aktionen in allen 

Jahrgangsstufen am diesjährigen Bundesvorlesetag teil. 

Den Start machten die beiden vierten Klassen, die sich Unterstützung aus dem
Rathaus geholt hatten. Frau Dr. Walgenbach, die Leiterin der Stadtbücherei, mit der
wir in enger Kooperation das ganze Schuljahr über Kontakt haben, reiste mit einem
Bilderbuchkino an. Alte Klassiker standen auf dem Programm. „Der Struwwelpe-
ter“ und „Max und Moritz“ entführten unsere Großen in eine ganz andere Vorlese-
und Erziehungswelt, als ihnen heute bekannt ist. Aufmerksam genossen die Kinder
diese literarische Abwechslung, hinterfragten aber auch den Sinngehalt einzelner
Geschichten und zogen Parallelen zu ihrem eigenen Leben. Das 3. Schuljahr durch-
lief eine Woche später das gleicht Programm und war ebenso begeistert.
Die Klasse 2 lud am Freitag Kinder aus dem Sinzenicher Kindergarten zum Vorle-
sen ein. Drei Kinder der zweiten Klasse hatten Bücher zum Vorlesen vorbereitet.
In kleinen Gruppen lauschten die Klassenkameraden gemeinsam mit den Kinder-
gartenkindern den Geschichten der Vorleser. Im Anschluss staunten die Kinder-
gartenkinder wie toll man nach einem Jahr lesen kann und die Zweitklässler
waren sehr stolz auf ihren Mut und ihre Leseleistung. 
Die beiden ersten Klassen bekamen Besuch von 6 Schülerinnen aus dem
Thomas-Eßer-Berufskolleg aus Euskirchen. In der Klasse 1a wurde eine Hunde-
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geschichte vorgelesen, in der es um einen Wettkampf unter den Tieren ging.
Anschließend gingen die Kinder in die Turnhalle, wo sie in Anlehnung an die
Geschichte selber einige Wettkämpfe durchführten. Zum Abschluss durften die
Kinder noch dazu malen. In der Klasse 1b wurden Kurzgeschichten zu Pinocchio
vorgelesen. Die Kinder lachten sehr viel über die kleinen Streiche und durften im
Anschluss an die Vorleserunde ihren eigenen Pinocchio-Hampelmann basteln.
Eine Gruppe von Viertklässlern fuhr in den Bürvenicher Kindergarten. Jedes Kind
hatte sich im Vorfeld ein Bilderbuch ausgesucht, die Kleinen durften sich dann ein
Buch aussuchen, aus dem sie vorgelesen bekommen. Dann verteilten sich alle
großen Vorleser mit ihren kleinen Zuhörern im Kindergarten. Es herrschte eine
sehr gemütliche Atmosphäre – überall, im Puppenzimmer, in der Bauecke und auf
dem Kuschelsofa sah man eifrige Vorleser und gespannt zuhörende Kinder. 

Bundesweiter Vorlesetag 2016
Große lesen für Kleine - Vorlesetag an der KGS Ülpenich

Die KGS Ülpenich nahm auch in diesem Jahr wieder am bundesweiten Vorlesetag
teil. Als Vorleser konnten wir dieses Mal zwei besondere Gäste gewinnen: Frau
Dr. Walgenbach von der Stadtbücherei in Zülpich sowie unseren Bürgermeister
der Stadt Zülpich Ulf Hürtgen.
Vorgelesen wurden Geschichten von "Jim Knopf und Lukas dem Lokomotivfüh-
rer" sowie "Max und Moritz" und "Der Struwwelpeter". Die Zuhörer lauschten
gebannt den lustigen und spannenden Abenteuern der Helden und kehrten mit
ein in die Welt von Drachen, außergewöhnlichen Wesen und allerhand lustigen
Streichen. Es wurde gemeinsam gelacht, gestaunt und mitgefiebert. Die Vorleser
verstanden es hervorragend in den richtigen Momenten Spannung aufzubauen
und die Kinder in den Vorlesebeitrag einzubinden. 
Die Freude war auf beiden Seiten groß. Sowohl Zuhörer als auch Vorleser waren
vom Lesefieber gepackt und genossen mit leuchtenden Augen diese wertvolle Stunde
Zeit. Als kleines Dankeschön und Anerkennung zur Teilnahme an dieser Vorleseak-
tion wurden die Vorleser mit tosendem Applaus und einer Urkunde belohnt. 
Im Rahmen des bundesweiten Vorlesetags kamen nicht nur wir in den Genuss des
Vorlesens: Schüler und Schülerinnen der Klasse 4 unserer Schule wurden selbst zum
Vorleser. Sie besuchten die Kindergärten in Ülpenich, Nemmenich und Linzenich /
Lövenich, um dort den Kindern aus von ihnen gewählten (Bilder-)Büchern vorzu-
lesen. Ob "Superwurm", "Zogg", "Räuber Ratte", "Dino-Geschichten" oder dem
"Grüffello" - für jeden war etwas dabei. Die kleinen Zuhörer lauschten begeistert
und mit viel Interesse den Geschichten der "Großen". 
Wir danken an dieser Stelle noch einmal Herrn Bürgermeister Hürtgen und Frau
Dr. Walgenbach für ihre Bereitschaft den Kindern vorzulesen und damit eine
große Freude zu machen. Wir sind überzeugt, dass die Kinder an diesem Tag den
besonderen Wert des Vorlesens spüren konnten. 

Kindergärten

Kindergarten St. Stephanus Bürvenich
Auch in diesem Jahr sollte wieder ein Weihnachtsbaum die Räumlichkeiten des
Kindergartens St. Stephanus Bürvenich schmücken. Zu diesem Zweck begaben
sich die Kinder und Erzieherinnen traditionell auf die Suche nach einem passen-
den Baum in der Umgebung.

Inspiriert durch den bunt geschmückten Dorfweihnachtsbaum musste es schon
ein besonderer Tannenbaum sein.
Nachdem mehrere Nadelbäume nicht den Erwartungen der Kinder entsprachen,
wurde letztlich eine stattliche Tanne auf einer Wiese am Rande Bürvenichs gefunden.
Nach kurzer Begutachtung und Beratschlagung machten sich die Kinder tatkräf-
tig mit einer Säge ans Werk und konnten den zukünftigen Weihnachtsbaum nach
kurzer Zeit zu Fall bringen.
Im Anschluss wurde sich mit Weihnachtsgebäck und heißem Kakao gestärkt, so
dass die Heimreise mit schwerem Gepäck angetreten werden konnte.
Zurück im Kindergarten angekommen wurde der Weihnachtsbaum an seinem
Bestimmungsort aufgestellt und am nächsten Tag geschmückt.
Finanziert und mitorganisiert wurde die Aktion vom Förderverein des Kindergartens. 
Wir wünschen eine frohe Weihnachtszeit.
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Waldorfkindergarten Schwerfen
schmückt Weihnachtsbaum der Volksbank 

Die dunkle und besinnliche Vorweihnachtszeit wurde von Eltern, Kindern und
ErzieherInnen des Waldorfkindergartens Schwerfen e. V. mit gemeinsam gestal-
teten Festen eingeläutet: 
Die Lichter vieler selbstgebastelter Laternen mit flackernden Kerzen schafften
eine spezielle Atmosphäre in den Feldern rund um den Waldorfkindergarten. Das
Fest klang mit einer kleinen Feier am Lagerfeuer aus. 
Am 24. November fuhren Kinder, Eltern und Erzieherinnen zur Zülpicher Volks-
bank, um dort den Weihnachtsbaum mit Wichtelmännchen, Engeln und mit
Fingerabdrücken verzierten Christbaumkugeln zu schmücken. Die Elterninitia-
tive bedankt sich herzlich dafür, dass die Volksbank Zülpich diese tolle Aktion mit
einer Spende honoriert. Der geschmückte Baum ist während derÖffnungszeiten
in den Geschäftsräumen zu bewundern. 
Den Beginn der Adventszeit feierten Eltern, Kinder und ErzieherInnen wie in
jedem Jahr mit dem Adventsgärtlein. In besinnlicher Atmosphäre entzündeten
alle Kinder nacheinander eine kleine Kerze, indem sie durch eine wunderschöne
Spirale aus Naturmaterialien schritten. Auf diese Weise wurde der zunächst fast
dunkle Gruppenraum mehr und mehr erleuchtet. Alle Anwesenden konnten den
besonderen Zauber der Adventszeit spüren. 

2000 Jahre Badekultur 
Führung durch die Dauerausstellung

In den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur 
Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich

Am Sonntag, 08.01.2017 um 15 Uhr
Bäder, Sauna, Wellness und Erholung sind nicht erst seit moderner Zeit ein
beliebter Aus-gleich zum stressigen Alltag. Schon die Römer wussten ein bele-
bendes Bad zu schätzen. 

So bauten sie ihre Thermen mit großer
Raffinesse zu wahren Badepalästen aus,
deren Vielfalt an Baderäumen und techni-
sche Ausstattung noch heute begeistern.
Vieles der antiken Badetradition scheint
in den kommenden Zeiten vergessen,
doch beim weiteren Rundgang durch das
Museum erhalten Sie einen spannenden
Einblick in die Welt mittelalterlicher
Badestuben, barocker Badezimmer und
nicht zuletzt in die Anfänge öffentlicher

Badeanstalten.
Die Teilnehmer zahlen nur den Eintritt an der Kasse.
Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel. 02252 83806-0.

Foto: Axel Thünker DGPh

WERDEN SIE MITGLIED IM FÖRDER -
VEREIN GARTENSCHAUPARK ZÜLPICH e. V.

Neue Ideen und Projekte brauchen 
Ihre Unterstützung

Seit Februar 2015 firmiert der am 22.01.2009
als Förderverein Landesgartenschau Zülpich
2014 e.V. gegründete Verein unter dem Namen
„Förderverein Gartenschaupark Zülpich e.V.“.  

Unter dem Motto: „Da blüht uns was“ sucht der Förderverein  auch nach der
Landesgartenschau  zum Einen weiter den Kontakt Dialog mit Bürgern, Vereinen
und Unternehmen der Region und nutzt zum Anderen neue Ideen und Projekte,
um die Unterhaltung und den Ausbau des Gartenschauparks weiter attraktiv zu
gestalten. Bereits während der Landesgartenschau, die über 540.000 Besucher
nach Zülpich lockte, hat der Förderverein mit aktiver Unterstützung  seiner
Mitglieder und nachhaltigen Projekten erheblich mit zur Attraktivitätssteigerung
der beiden Parkbereiche beigetragen. Hierzu gehören die Einrichtung des
Ortspavillons, welches mit Fördergeldern der NRW-Stiftung angeschafft werden
konnte, die Schaffung eines neuen Outdoor-Fitness-Parks und die Erstellung
von Großschaukeln, die gemeinsam mit den Schützenvereinen aus dem Zülpi-
cher Stadtgebiet finanziert werden konnten. Auch konnte mit finanzieller Unter-
stützung der Fördervereins das beliebte Riesenhüpfkissen angeschafft werden.
Diese Attraktionen finden inzwischen regen Zuspruch und werden von Jung und
Alt genutzt. Auch der Zülpicher Weinberg und der Spielplatzgarten an der
Theudebertstraße gehören zu den vom Förderverein unterstützten Projekten.
Weitere attraktive Projekte sind bereits in Planung.

Veranstaltungen des Fördervereins als Besuchermagnet
Das Weinfest, das in regelmäßigen  Abständen vom Förderverein veranstaltet
wird, hat sich ebenfalls bereits einen überregionalen Bekanntheitsgrad erwor-
ben. In den letzten Jahren hat der Förderverein seine Aktionen forciert und ist
mit der Ostereieraktion, der Unterstützung des Catering bei den leuchten-
den Gärten, der Mitorganisation „Historischen Martinszuges“ neue Wege
gegangen um Zülpich für Besucher attraktiver zu machen. 
Auch bei vielen Veranstaltungen der Landesgartenschau GmbH und der Stadt
wirkt der Förderverein unterstützend mit. 

Engagement in Projekten und Kooperation mit Ortsteilen, 
Vereinen und Institutionen

Weitere Betätigungsfelder sind das Engagement in der LEADER-Region „Zülpi-
cher Börde“ und die Erarbeitung von zusätzlichen Möglichkeiten zur Verschöne-
rung der Ortsteile, die ebenfalls zum Aufgabenbereich des Vereins gehören.
Verbunden mit der Unterstützung bei der Pflege des Weinberges knüpft und
pflegt der Förderverein Kontakte zur Moselstadt Leiwen und zu den Zülpicher
Partnerstädten Blaye und Elst, die auch beim Weinfest meist vertreten sind. Intensiv
wird auch an Vereinsvernetzungen und der Kooperation mit anderen Institutio-
nen gearbeitet um in gemeinsamen Aktionen einen möglichst großen Synergieef-
fekt von Projekten erzielen zu können. Zu nennen ist hier beispielsweise die
Zusammenarbeit mit der „Aktionsgemeinschaft Zülpich Fachgeschäfte aktiv“. Mit
dem Rheinischen Freilichtmuseum in Kommern wurden diesbezüglich ebenfalls
Kontakte geknüpft.
Aber nicht nur die Gartenschauparks und die Kernstadt Zülpich, sondern auch
die Zülpicher Ortsteile liegen dem Förderverein sehr am Herzen. Auch für
diese setzt sich der Förderverein ein und will hier weiter als Ansprechpartner für
deren Projekte und Ideen und Verschönerungsaktionen fungieren.
Regelmäßige Rabatte bei Dauerkartenverkaufsaktionen erhöhen die
Attraktivität für Mitglieder, ebenso wie aktuellste Informationen über die Parks
aus erster Hand.
Jedes Mitglied wird selbstverständlich regelmäßig über die Aktivitäten des
Fördervereins informiert.
Sie sehen, es gibt Gründe genug, uns zu unterstützen und  sich bei uns als
Mitglied anzumelden!
Deshalb benötigen wir gerade jetzt Ihre Hilfe!  Wer also gemeinsam mit
uns etwas in Zülpich und Umgebung bewegen möchte, sollte nicht
zögern, sich aktiv oder auch mit finanzieller Unterstützung einzubrin-
gen und Mitglied in unserem Verein zu werden. 
Dazu füllen Sie bitte die beigefügte Beitrittserklärung aus, oder laden sich diese
im Internet unter www.foerderverein-gapa-zuelpich.de unter dem Menuepunkt
„Mitglied werden“ herunter und geben diese im Rathaus, Zülpich, Markt 21,
Zimmer 104, bei Herrn Kleinert ab oder senden Sie per Mail an ukleinert@stadt-
zuelpich.de

Wir freuen uns über jedes neue Mitglied! 
Bei unseren Mitgliedern, Freunden und Förderern möchten wir uns für die
bisherige gute Zusammenarbeit bedanken und allen ein

Frohes, besinnliches Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr 
wünschen.

Förderverein Gartenschaupark Zülpich e. V.
Der Vorstand

www.porschen-bergsch.de

DER 
MEDIEN-
DIENST-
LEISTER

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 Fax (0 24 21) 97 24 01 o. 73011

info@porschen-bergsch.de 
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Notdienst
N O T R U F N U M M E R N !

Der ambulante ärztliche Notfalldienst ist unter 116117 (kostenlose
Rufnummer) zu erreichen. In akuten, lebensbedrohlichen Notfällen –
Rettungswagen, Notarzt, Feuerwehr erreichen Sie Hilfe unter der Telefon-Nr.:
112 oder 02251/5036.
Der Notdienst der Zahnärzte kann unter 01805-986700 abgefragt werden.

Die nächstgelegene notdienstbereite Apotheke erfragen Sie unter 
Telefon-Nr. 0800-0022833 (kostenlos) oder vom Handy: 2 2833 (69 ct./min).

Weitere Infos zum Notdienst erhalten Sie unter www.aponet.de

Notdienstplan der Apotheken

Freitag, 16. Dezember 2016
DocMorris Apotheke, Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
Apotheke am Rathaus, Bergstrasse 2, 53894 Mechernich, 02443-2485
Samstag, 17. Dezember 2016
Citrus-Apotheke, Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140
Kilian-Apotheke, Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920
Sonntag, 18. Dezember 2016
Adler-Apotheke, Münsterstr. 7, 53909 Zülpich, 02252/2348
Millennium-Apotheke, Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251-124950
Montag, 19. Dezember 2016
Post-Apotheke, Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Kreuz-Apotheke, Hauptstr. 7, 52372 Kreuzau, 02422/94000
Dienstag, 20. Dezember 2016
Burg-Apotheke im REWE Markt, Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern),
02443/911919
Bollwerk-Apotheke, Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285
Mittwoch, 21. Dezember 2016
Apotheke am Winkelpfad, Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innen-
stadt), 02251/2696
Sonnen-Apotheke, Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Donnerstag, 22. Dezember 2016
Südstadt-Apotheke, Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Rathaus-Apotheke, Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595
Freitag, 23. Dezember 2016
Apotheke am Bahnhof, Veybachstr. 18, 53879 Euskirchen(Innenstadt), 02251/2019
Apotheke am Markt, Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 1261
Samstag, 24. Dezember 2016
Annaturm-Apotheke, Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311
Apotheke am Rathaus, Bergstrasse 2, 53894 Mechernich, 02443-2485
Sonntag, 25. Dezember 2016
Martin-Apotheke, Berliner Str. 46, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/3530
Rur-Apotheke, Krauthausener Str. 1b, 52355 Düren (Lendersdorf), 02421/54632
Montag, 26. Dezember 2016
Adler-Apotheke, Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130
Linden-Apotheke, Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Dienstag, 27. Dezember 2016
Apotheke am Münstertor, Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Millennium-Apotheke, Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251-124950
Mittwoch, 28. Dezember 2016
Neffeltal-Apotheke, Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067
Rurtal-Apotheke, Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Donnerstag, 29. Dezember 2016
Citrus-Apotheke, Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140
Apotheke am Kreiskrankenhaus, Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Freitag, 30. Dezember 2016
Adler-Apotheke, Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Bären-Apotheke, Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist (Lommersum),
02251/74422
Samstag, 31. Dezember 2016
Südstadt-Apotheke, Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Rathaus-Apotheke, Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595
Sonntag, 1. Januar 2017 
Apotheke am Bahnhof Margret Bauer & Dr. Ulrich Bauer OHG, Veybachstraße 18,
53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019 
Obertor-Apotheke, Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736 

Montag, 2. Januar 2017 
Martin-Apotheke, Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662 
Mühlen-Apotheke, Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251/63443 
Dienstag, 3. Januar 2017 
Martin-Apotheke, Berliner Str. 46, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/3530
Römer-Apotheke, Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872 
Mittwoch, 4. Januar 2017 
Adler-Apotheke, Münsterstr. 7, 53909 Zülpich, 02252/2348 
Apotheke im Erftstadt-Center, Am Holzdamm 5, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42109 
Donnerstag, 5. Januar 2017 
Post-Apotheke, Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660 
Engel-Apotheke, Kölner Str. 51, 53919 Weilerswist, 02254/6504 
Freitag, 6. Januar 2017 
Land-Apotheke, Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331
Kolping-Apotheke, Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454 
Samstag, 7. Januar 2017 
Glück-Auf-Apotheke, Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080 
Römer-Apotheke, Bahnhofstr. 40, 53902 Bad Münstereifel (Arloff), 02253/3252 
Sonntag, 8. Januar 2017 
Burg-Apotheke im REWE Markt, Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern),
02443/911919 
Burg-Apotheke, Talstr. 1A, 50374 Erftstadt (Friesheim), 02235/71412 
Montag, 9. Januar 2017 
Chlodwig-Apotheke, Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Südstadt-Apotheke am Marienhospital Margret Bauer & Dr. Ulrich Bauer OHG,
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880 
Dienstag, 10. Januar 2017 
Adler-Apotheke, Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130 
Apotheke am Bahnhof Margret Bauer & Dr. Ulrich Bauer OHG, Veybachstraße 18,
53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019 
Mittwoch, 11. Januar 2017 
DocMorris Apotheke Euskirchen Neustraße, Neustraße 34, 53879 Euskirchen,
02251/52042 
Burg-Apotheke, Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244 
Donnerstag, 12. Januar 2017 
Apotheke am Münstertor, Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590 
Adler-Apotheke OHG, Pützgasse 4, 53881 Euskirchen (Flamersheim), 02255 1209 
Freitag, 13. Januar 2017 
Annaturm-Apotheke, Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311
Römer-Apotheke, Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872 
Samstag, 14. Januar 2017 
Linden-Apotheke, Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220 
Engel-Apotheke, Kölner Str. 51, 53919 Weilerswist, 02254/6504 
Sonntag, 15. Januar 2017 
Martin-Apotheke, Berliner Str. 46, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/3530
Rathaus-Apotheke, Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595 

Kurzfristige Änderungen des Notdienstes sind möglich! Erfragen Sie den aktuellen
Apotheken notdienst: Tel.-Nr. 0800 - 00 22833 (kostenlos) oder vom Handy: 22 8 33. 
Den aktuellen Notdienstplanfinden Sie auch unter: www.Martin-Apo.com. Arztrufzentrale
für den ärztlichen Notdienst/Bereitschaftsdienst: 116-117. 
In akuten, lebens bedrohlichen Fällen = Rettungswagen. Notarzt, Feuerwehr erreichen Sie
Hilfe unter der Tel.-Nr. 112 oder 02251 - 5036. 
Notdienst der Zahnärzte: Tel.-Nr. 01805 - 98 67 00 
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Kirchliche Nachrichten

Seelsorgebereich Zülpich
Gottesdienste an den Wochenenden vom 24.12.2016 bis 29.01.2017

Samstag, 24. Dez.
16.00 Uhr Niederelvenich Kinderchristmette
18.00 Uhr Sinzenich, Füssenich/Geich, 

Wichterich u. Kloster Hoven Christmette
19.00 Uhr Zülpich Christmette
20.00 Uhr Embken Christmette
22.00 Uhr Lövenicn Christmette
24.00 Uhr Merzenich Christmette
Sonntag, 25. Dez.
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Juntersdorf, Langendorf, 

Ülpenich u. Kloster Hoven Hl. Messe
11.00 Uhr Zülpich, Bessenich u. Schwerfen Hl. Messe
18.30 Uhr Nemmenich Hl. Messe
Montag, 26. Dez.
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Muldenau, Bürvenich, 

Dürscheven u. Kloster Hoven Hl. Messe
11.00 Uhr Zülpich, Wollersheim u. Oberelvenich Hl. Messe
18.30 Uhr Rövenich u. Enzen Hl. Messe
Samstag, 31. Dez. Hl. Silvester
17.00 Uhr Zülpich, Enzen u. Oberelvenich Jahresschlussmesse
18.30 Uhr Schwerfen u. Nemmenich Jahresschlussmesse
Sonntag, 1. Jan. Neujahr, Hochfest der

Gottesmutter Maria
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe 
9.30 Uhr Wollersheim, Merzenich, Kloster Hoven Hl. Messe

11.00 Uhr Zülpich, Sinzenich, Niederelvenich Hl. Messe
18.30 Uhr Füssenich Hl. Messe
Samstag, 7. Jan.
9.00 Uhr Bessenich Hl. Messe

17.00 Uhr Zülpich, Lövenich u. Muldenau Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr Schwerfen u. Bürvenich Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 8. Jan. Hl. Severin 
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Embken, Rövenich, Kloster Hoven Hl. Messe

11.00 Uhr Zülpich, Wichterich, Ülpenich Hl. Messe
18.30 Uhr Füssenich Hl. Messe
Samstag, 14. Jan.
9.00 Uhr Muldenau Hl. Messe

17.00 Uhr Zülpich, Enzen, Juntersdorf Sonntagvorabendmesse 
18.30 Uhr Schwerfen u. Nemmenich Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 15. Jan.
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Wollersheim, Dürscheven u. Kloster Hoven Hl. Messe
11.00 Uhr Zülpich, Wichterich u. Sinzenich Hl. Messe
18.30 Uhr Füssenich Hl. Messe
Samstag, 21. Jan. Hl. Agnes
9.30 Uhr Bürvenich Hl. Messe 
17.00 Uhr Zülpich, Lövenich u. Bessenich Sonntagvorabendmesse 
18.30 Uhr Schwerfen, Bürvenich u. Wichterich Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 22. Jan. Hl. Vinzenz Pallotti
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Embken, Langendorf u. Kloster Hoven Hl. Messe
11.00 Uhr Zülpich, Ülpenich Hl. Messe
18.30 Uhr Füssenich Hl. Messe
Samstag, 28. Jan.
9.00 Uhr Juntersdorf Hl. Messe
17.00 Uhr Zülpich, Enzen u. Oberelvenich Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr Schwerfen u. Nemmenich Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 29. Jan.
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Wollersheim, Merzenich u. Kloster Hoven Hl. Messe
11.00 Uhr Zülpich, Wichterich u.  Sinzenich Hl. Messe
18.30 Uhr Füssenich Hl. Messe
Die weiteren Gottesdienste an den Werktagen und in den Pfarreien mit einem
vierwöchigen Samstag-, Sonntagrhythmus entnehmen Sie bitte den aktuellen
Pfarrmitteilungen, die in allen Pfarrkirchen ausliegen oder unserer homepage
www.pfarrverband-zuelpich.de  

Sternsingeraktion
Wir Sternsinger kommen wieder in Ihre Häuser, bringen Ihnen Gottes

Segen und sammeln für Kinderheime in China. An diesen Terminen
werden wir Sie besuchen:

Ort Datum, Zeit
Hoven 6.1. ab 10 h bis 16 h
Bürvenich Mo, 2.1., ab 10 h
Nemmenich Sa, 7.1., ab 9 h
Lövenich/ Linzenich Sa, 7.1., ab 10 h
Mülheim/ Wichterich Sa, 7.1., ab 10 h
Niederelvenich Sa, 7.1., ab 10 h
Rövenich Sa, 7.1., ab 10 h
Langendorf So, 8.1., ab 930 h oder nach der Hl. Messe
Bessenich Sa, 7.1., ab 10 h
Sinzenich Fr, 6.1., ab 10 h
Füssenich Sa, 7.1., 10 – 17 h
Geich Fr, 6.1., 14 – 18 h
Ülpenich Sa, 7.1., ab 10 h
Dürscheven Sa, 7.1., ab 10 h
Zülpich, Innenstadt Sa, 7.1., 10 - 16 h
Zülpich, äußere Stadt Sa, 14.1. Zülpicher Haushalte, die besucht werden

wollen, mögen sich im Pfarrbüro Zülpich anmelden
Für die Orte Schwerfen, Oberelvenich, Merzenich und Juntersdorf gilt: Die
Tage und Uhrzeiten werden wir in unseren Pfarrnachrichten „kreuzfidel“ am
Samstag, den 17. Dezember 2016 veröffentlichen. Das kreuzfidel finden Sie in
allen Kirchen.
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Vereinsmitteilungen

Ev. Christus-Kirchengemeinde Zülpich
18.12. Gottesdienst am 4. Advent im Geriatrischen Zentrum, Kölnstraße 12, 10 Uhr
24.12. Christvesper bes. für Familien mit kleinen Kindern, 16 Uhr

Christvesper für Familien, 17.30 Uhr
Christvesper, 23 Uhr

25.12. Gottesdienst mit dem Kirchenchor, 10 Uhr
26.12. Singgottesdienst, 18 Uhr
31.12. Jahresschluss – Gottesdienst mit Abendmahl, 18 Uhr
08.01. Gottesdienst mit Abendmahl,10 Uhr

Abendgebet mit Liedern aus Taizé, 19.30 Uhr , St. Peter
13.01. Gottesdienst mit Taufe, 10 Uhr
Seniorenkreis: montags von 14.30-16.30 Uhr
Kinderchor: donnerstags von 15.30-16.30 Uhr
Kirchenchor: donnerstags von 19.30-21.30 Uhr
Bläserchor: mittwochs von 20-21.30 Uhr
Töpfern für Kinder: mittwochs von 15.30-17 Uhr
Töpfern für Erwachsene: mittwochs von 9-11 Uhr
Bibelgesprächskreis: monatlich, auf Anfrage
CVJM: Guppen für Kinder und Jugendliche (Tel. 02252 2771)
Ev. Öffentl. Bücherei, Frankengraben 41, Tel. 02252/4099
Di. 14.30-16.30 Uhr und Do. 15.30-19 Uhr und
Sonntags nach dem Gottesdienst (bis 12 Uhr)
In den Ferien nur donnerstags und sonntags

Adventskonzert zum Mitsingen
Adventszeit - die Zeit der Besinnung und der Vorfreude auf das Weihnachtsfest.
Die vier Musiker der „Juliacum Brassers“ verbreiten mit festlichen Bläserklängen
aus Händels Messias und verträumten Wiegenliedern adventliche Stimmung und
laden auch alle Gäste ein, in bekannte adventliche Melodien einzustimmen. 
Dienstag, 20.12.2016, 19 Uhr, Christuskirche. Eintritt frei, Spende erbeten.

Termine 2016 der Gemeinde 
Gottes Herrlichkeit in Zülpich

Verein/Institution: Gemeinde Gottes Herrlichkeit

Ort: Zülpich, Bürgerbegegnungsstätte Martinskirche

Bezeichnung: Gottesdienst (jeden Sonntag)

Beginn: 11:00 Uhr

Ende: 13:00 Uhr

Ort: Zülpich, Bürgerbegegnungsstätte Martinskirche

2. Obergeschoss

Bezeichnung: Gebetsabend (jeden Freitag)

Beginn: 19:30 Uhr

Ende: 23:00 Uhr

Ansprechpartner: Dieter Kiefer, Feldgartenstraße 1; 53881 EU; 02251-770492

Weihnachtliches Musizieren 
des Musikverein Sinzenich

Sinzenicher Tradition ist nicht mehr wegzudenken
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Adventskonzert am 18.12.2016
Auch in diesem Jahr findet in der Pfarrkirche St. Dionysius Schwerfen
wieder ein Adventskonzert statt. Es wird wie in den letzten Jahren musikalisch
vom Musikverein Glehn, unter der Leitung von Franz Josef Strick gestaltet.
Zwischen den einzelnen Musikvorträgen werden besinnliche Texte und Gedanken
gelesen. Beginn des Konzerts ist um 17.00 Uhr. Der Eintritt ist wie immer frei,
aber um eine freiwillige Spende wird gebeten. Zu diesem schon traditionellen
Adventskonzert sind alle recht herzlich eingeladen.

T.B.-S.V. Füssenich-Geich 1895 e. V.
Der T.B.-S.V. Füssenich-Geich 1895 e.V. wünscht allen Mitgliedern, Gönnern und
Sponsoren ein friedvolles Weihnachtsfest 2016 und erfolgreiches Jahr 2017.
Gleichzeitig bedankt sich der Vorstand bei allen, die uns im letzten Jahr durch
Geld- bzw. Sachspenden unterstützt haben.
Der Vorstand
i. a. Sylke Pick
Geschäftsführerin

T.B.-S.V. Füssenich-Geich 1895 e. V.
Spannende Nikolausfeier beim T.B.-S.V. Füssenich-Geich

Am Samstag, den 3.12.2016 fand die erste gemeinsame Nikolausfeier des T.B.-
S.V. Füssenich-Geich statt. Diese Aktion wurde unterstützt vom LVR-HPH-Netz
West und dem DJK-Diözesanverband Aachen. Viele ehrenamtliche Vereinsmitar-
beiter sorgten dafür, dass die Feier pünktlich um 14.00 Uhr beginnen konnte.
Heiße sowie kalte Getränke und Weihnachtsgebäck standen bereit. 16 Spiel -
stationen für Jung und Alt warteten darauf, von den Teilnehmern erobert zu
werden. Nach der Begrüßung durch den ersten Vereinsvorsitzenden Dieter Davepon,
wurden alle gemeinsam beim Warm up zu Musik aktiv. Danach standen eine
Stunde lang Sport und Spiel im Vordergrund.

Nur der Nikolaus persönlich schaffte es, das fröhliche Treiben zu unter -
brechen. Gesang, Gedicht, Bilder und Briefe beeindruckten ihn, so dass er
seinen voll beladenen Schlitten hereinfuhr.

Vom Mutter-Kind-Turnen über das Kinderturnen, die Behindertensport-
gruppe, die Jugendabteilung,die Ehrenamtler, Übungsleiter und Ehrengäste,
wurden alle vom Nikolaus bedacht und beschenkt.

An der Feier nahmen auch Zülpichs Bürgermeister Ulf Hürtgen, eine Pressever-
treterin und der Regionalleiter, Herr von Weichs, der Region 7 des LVR-HPH-Netz
West teil.
Im Namen des Organisationsteam wünscht Bettina Giese allen Vereinsmit -
gliedern, Helfern und Unterstützern eine frohe, bewegte und besinnliche
Vorweih nachtszeit!

Am Vorabend des 4. Advents, Samstag den 17. Dezember 2016, ab 16.30 Uhr
findet in Sinzenich wieder das weihnachtliche Musizieren statt. 
In unserer schnelllebigen Zeit gehen leider viele alte Traditionen verloren. Auch
in diesem Jahr möchten die Musiker und Musikerinnen des Sinzenicher Musik-
vereins wieder mit festlichen Melodien auf das bevorstehende Weihnachtsfest
einstimmen und sich so auch bei der Dorfbevölkerung für die Unterstützung im
vergangenen Jahr bedanken. Auch die Musikerinnen und Musiker des Jugendor-
chesters sind mit von der Partie.
Dieser schöne Brauch geht zurück auf die 50er Jahre, als am heiligen Abend die
Musiker der ersten Stunde vom Kirchturm aus die Weihnacht begrüßten.
Heute spielt der Verein an verschiedenen, festlich geschmückten Orten in Sinze-
nich und erfüllt so das ganze Dorf mit volkstümlichen, weihnachtlichen Klängen.
Der musikalische Rundgang startet am St. Annahaus und führt dann zu der
weihnachtlich illuminierten Marienkapelle an der Kommerner Straße. An der
Rotbachklause der Peter-Hett-Straße, im Weingartzgarten, an der Ritterstraße
und zum Abschluss im Mühlenhostert befinden sich weitere Stationen.
Das weihnachtliche Musizieren stellt sicherlich eine der ältesten Traditionen
dieser Art in der Umgegend dar und ist aus dem Sinzenicher Terminkalender gar
nicht mehr wegzudenken.
So finden bei dem heute vorherrschenden vorweihnachtlichen Stress bei dieser
Veranstaltung die Zuhörer meist erstmals Gelegenheit, sich in aller Ruhe auf die
bevorstehenden Feiertage einzustimmen.
Wir würden uns freuen, wieder interessierte Zuhörer, vor allem aber auch Kinder
und deren Eltern begrüßen zu dürfen. 
Wir wünschen allen eine besinnliche Adventszeit, ein frohes Weih -
nachtsfest sowie ein gutes neues Jahr 2017.
Ihr Musikverein Sinzenich 1952 e. V.
Infos: www.musikverein-sinzenich.de
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2 x 11 Jahre Stammtisch der ehemaligen
Prinzen der Stadt Zülpich

Im Jahre 1994 hatte der Prinz der Session 1981/1982, Klaus Frank (auf dem Bild
rechts neben Prinz Franz I.), die brillante Idee, einen Stammtisch der ehemali-
gen Prinzen der Stadt Zülpich ins Leben zu rufen. Dieser trifft sich seither einmal
jährlich zu einem gemeinsamen Ausflug, einmal zu einem gemütlichen Beisam-
mensein und einmal zur Standartenübergabe in der Gaststätte Wallraff.
So fanden sich am 26.11.2016 von derzeit 38 noch lebenden ehemaligen 
Prinzen 27 mit dunklem Anzug, ihrer Original-Prinzenmütze und dem eigenen
Prinzenorden bekleidet, im Gasthof ein.
Traditionell erhält dort der amtierende Zülpicher Prinz am Samstag nach seiner
Proklamation von seinen Vorgängern die Prinzenstandarte überreicht, die ihn
fortan bei allen Auftritten begleitet.
Somit konnte der Stammtisch auch Prinz Franz I. (Becker) mit seinem Gefolge
begrüßen.  
Anlässlich der Feier des närrischen Jubiläums ihres Stammtisches hatten die
ehemaligen Prinzen dieses mal nicht nur ihre Partnerinnen, sondern auch Ehren-
gäste eingeladen.
So freute man sich über den Besuch des Bürgermeisters Ulf Hürtgen und des Präsi-
denten des Regionalverbandes Düren im Bund Deutscher Karneval, Heribert Kaptain,
der dem Stammtisch zum Jubiläum eine Urkunde des Verbandes überreichte.
Danach entwickelte sich ein bis weit nach Mitternacht andauernder feucht-fröh-
licher Abend, dessen Höhepunkt der Auftritt des Gesangsduos „Die 2 vom
Kopmann“ (Rainer und Hilde Schiffer) aus Bürvenich war, das mit altbekannten
Karnevalsliedern das Publikum zum lautstarken Mitsingen animierte. 
Die ehemaligen Prinzen waren sich einig, dass dieser ganz besondere Stammtisch
noch viele Jahre weiterbestehen und auch das 33-jährige Bestehen in 11 Jahren
wieder gefeiert werden soll.

„1. Art. Regiment Enzbachkanoniere“ 
stürmt Enzener „Rathhaus“

Pünktlich am 11.11.2016 um 18:11 Uhr wurde in Enzen die aktuelle Karnevalssession
„eingeläutet“. Eingeladen hatte hierzu das „1. Art. Regiment Enzbachkanoniere“ alle
aktiven und inaktiven Enzener Karnevalisten, sowie alle Freunde der 5. Jahreszeit.
Erstmals wurde dabei der „Rathhausbalkon“ von Ortsvorsteher Leo Wolter
„gestürmt“. Nach kurzem Wortgefecht und dem Einsatz der Kanone konnte der
„1. Bürger des Dorfes“ schließlich zur Aufgabe gezwungen und mittels „Waffen-
gewalt“ überzeugt werden die Karnevalssession einzuläuten. Als Dank erhielt er
hierfür ehrenhalber die überall heißbegehrte, aber nur unter strengsten Bedin-
gungen verliehene, Kanoniersjacke.

St. Rochus Schützenbruderschaft Geich
Die diesjährige Jahresausklangfeier der St. Rochus Schützenbruderschaft Geich
fand am Samstag den 26.11.2016 statt. An diesem Abend nutzt die Bruderschaft
die Gelegenheit die Schützinnen und Schützen, die am Pokalschießen teilgenom-
men haben, sowie verdiente Mitglieder zu ehren. Die Hl. Messe in der St. Niko-
laus Kirche in Füssenich hat die Jahresausklangfeier eingeläutet. 

Im Anschluss daran wurden, nach der Begrüßung durch unseren Brudermeister
Hans-Jürgen Meier, die Pokalsieger des Pokalschießens vom 20.11.2016 geehrt.
Den Vorstandspokal konnte Franziska Schmitz für sich behaupten. Den Damen-
pokal gewann Gerda Brandt vor Franziska Schmitz und Annemarie Schröder. Der
Maria-Rhiem-Pokal ging an Jürgen Fabich, zweiter wurde Karl Kloock und dritter
unser Ehrenbrudermeister Paul Schmitz. Den Schützen-Haupt-Pokal konnte
Christian Pick vor Guido Stürwold und Werner Pick für sich behaupten. 

Für 25 jährige Mitgliedschaft wurde Joseph Griesehop, Friedhelm Winter, Bernd
Schmitz und Karl-Heinz Maus geehrt.

Mit einer traditionellen Gulaschsuppe sowie der anschließenden Verlosung
wurde der Abend abgerundet.
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Anschließend erhielten alle Kanoniere von Thomas „Fietes“ Fischer, 1. Vorsit-
zenden der „KG Rot-Weiß Enzen 1958 e. V.“, den neuen Sessionspin, der in
diesem Jahr einen Kanonier samt Kanone darstellt.
Die Idee zu einem Rathhaussturm in Enzen entstand in der letzten Session, als die
Enzbachkanoniere kurzfristig und streng geheim verpflichtet wurden beim jähr-
lichen Rathhaussturm in Zülpich den Bürgermeister zu „verteidigen“. Auch wenn
der Überraschungsmoment am Karnevalssonntag 2016 dabei auf Enzener Seite
lag, zog man sich nach kurzem Gefecht zurück und überließ den „Blauen
Funken“ das Feld. Mit lediglich 2,5 Kanonieren und der Kinderkanone angetre-
ten, reichte es so für die Enzener immerhin zu einem Achtungserfolg, der vielen
Zülpichern noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Blaue Funken und Enzbachkanoniere haben mittlerweile auch offiziell Frieden
geschlossen und werden diesen bei einem gemeinsamen Kölntorabend „kano-
niergemäß“ besiegeln.
Anfangs von vielen ein wenig belächelt, haben sich die Enzbachkanoniere mitt-
lerweile zu einem festen Bestandteil des Enzener und auch des Zülpicher Karne-
vals entwickelt.
Ein besonderer Gruß gilt an dieser Stelle noch seiner Tollität Prinz Franz I. Das
„1. Art. Regiment Enzbachkanoniere“ wünscht Dir an dieser Stelle bereits eine
einzigartige Session und freut sich auf möglichst viele gemeinsame Stunden.
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CDU-Fraktion: Wir blicken trotz vieler Problemstellungen 
positiv in das neue Jahr.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die nächsten Tage und Wochen sind nicht der Zeitpunkt, über politische Themen
zu streiten. Vielmehr ist es an der Zeit, allen die mit uns konstruktiv und
harmonisch zusammen gearbeitet haben, herzlich zu danken. Nur so
können wir uns für unsere Bürgerinnen und Bürger, für das Stadtgebiet
Zülpich insgesamt, erfolgreich einsetzen.
Hierzu zählen unter anderem die Verwaltung mit unserem Bürger-
meister Ulf Hürtgen.
Danken möchten wir ihm und seinem Team vor allem für den akribischen
Einsatz, wenn es um Ihre Anliegen, liebe Bürgerinnen und Bürger geht. Uner-
wähnt soll nicht bleiben, wie emsig und gezielt man sich um den Wirtschafts-
standort Zülpich kümmert.

Dabei werden solche Gespräche bekanntlich nicht an der Theke geführt, sondern
vertraulich bei einer guten Vernetzung. So ist Gewerbeansiedlung im inter-
kommunalen Alltag kein leichtes Geschäft mehr und will mit Sachverstand und
Fingerspitzengefühl angegangen werden.

Man kann also die laufenden Verhandlungen nicht wie Turmbläser verkün-
den. Unseres Erachtens sind manche jüngere Ideen in einem Elfenbein-
turm geboren, so z. B. auch der wirklichkeitsfremde Ruf nach Verbrau-
chermärkten, die in Zülpich keine realistische Marktlücke darstellen.
In den zurückliegenden Monaten haben wir Sie regelmäßig, mindestens monat-
lich über wichtige kommunale Themen informiert. Dies werden wir selbstver-
ständlich in 2017 fortsetzen. 

Mit diesem Bericht beenden wir unsere Informationen für 2016 und
blicken in Bezug auf die vor uns liegenden Aufgaben positiv in das
kommende Jahr. 
Ihnen liebe Leserinnen und Leser,
wünscht die CDU-Fraktion ein fest -
liches und besinnliches Weihnachts-
fest sowie ein erfolgreiches neues
Jahr 2017, Ihnen persönlich
Gesundheit, Glück und Wohler -
gehen.
Mit den besten Wünschen 
Ihre CDU-Fraktion im Rat der Stadt Zülpich

Internet: www.cdu-zuelpich.de

Aus den Fraktionen
Für den Abdruck und den Inhalt der vorgelegten Berichte

sind die Fraktionen selbst verantwortlich

Kurzer Faktencheck
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir wollen einen kurzen Faktencheck als Rückblick auf 2016 durchführen. Was
haben CDU, SPD und Verwaltung geschafft?
1. Die Bundes-CDU hat auf ihrem Parteitag beschlossen, dass es keine Steuerer-

höhungen geben wird. Die Zülpicher CDU hat die Erhöhung aller Kommunal-
steuern bis einschließlich 2018 schon auf den Weg gebracht. In fünf Jahren
wurden damit die Hebesätze der Grundsteuer B verdoppelt. Ziel erreicht?

2. Das Nachnutzungskonzept der LAGA GmbH ist ein einziges Desaster. Es ist
bekannt, dass aus dem städtischen Haushalt jedes Jahr 185.000,00 Euro als
Zuschuss an die LAGA GmbH überwiesen werden. Trotzdem „erwirtschaftet“
die LAGA GmbH 2015, 2016 und wahrscheinlich auch 2017 Verluste im
prominenten sechsstelligen Bereich. Ziel erreicht?

3. Die Einführung der Parkgebühren führte natürlich zum Parkchaos in der
Innenstadt. Ständige „Nachbesserungen“ waren die Folge. Die Zülpicher Fach-
geschäfte verzeichnen einen deutlichen Rückgang der Umsätze. Ziel erreicht?

4. Wirtschaftspolitik sollte Chefsache werden. Dazu gehört auch die Ansiedlung
neuer Unternehmen. Die Leerstände in der Kölnstraße sind unerträglich. Aber
über aktives Stadtmarketing wird nicht nachgedacht. Ziel erreicht?

5. Entlassung der Therapeuten in unseren Kindergärten. Behinderte Kinder
können also nicht mehr direkt in den Kindergärten, also in vertrauter Umge-
bung, betreut werden. Ziel erreicht?

Wir könnten diese Liste noch verlängern. Das Versagen bei der ungeordneten
Energiepolitik in Sachen Windkraft ist wohl jedem noch in Erinnerung.
Wir schließen uns dem Zitat von Herrn Dr. Alfred Herrhausen an, wenn einst
sagte: „Die meiste Zeit geht dadurch verloren, dass man nicht zu Ende denkt“
Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest, Gesundheit und Erfolg im neuen
Jahr 2017. 

Ihre FDP Fraktion

JA-Fraktion
Bördebahn – Volle Fahrt voraus!

Die Reaktivierung der Bahnstrecke Düren-Zülpich-Euskirchen ist wohl eines der
ältesten politischen Themen in Zülpich. Auch die JA hatte sie bereits im
ersten Wahlprogramm 1999 als politisches Ziel formuliert. Viele kämpf-
ten zu diesem Zeitpunkt bereits für die Reaktivierung, die Zahl der Skeptiker und
sogar Gegner in der Politik war damals jedoch noch recht groß.

Viel wichtiger als das politische Dafür oder Dagegen in den vergangenen Jahren
war jedoch das beispiellose Engagement der Ehrenamtler rund um die IG
Rurtalbahn. Sie haben extrem langen Atem bewiesen und in den letzten Jahren
immer wieder kleine Teilerfolge auf dem Weg zur Reaktivierung erzielt wie z. B.
mit dem Betrieb während der Landesgartenschau 2014 und den mittlerweile
ganzjährig etablierten Fahrten am Wochenende und an Feiertagen.

Im Ausschuss für Stadtentwicklung und Demografie wurden jetzt konkrete
Planungen der Kreise Euskirchen und Düren vorgestellt, die einen Zeitplan zur
vollständigen Reaktivierung der Bahnstrecke aufzeigen konnten. Bereits ab
Dezember 2018 soll ein sogenannter Vorlaufbetrieb starten, der die
Bördebahn erstmals wieder an Werktagen sechs mal täglich hin und
zurück fahren lässt.

Anmeldung zum Karnevalsumzug in Dürscheven

Die Karnevalsgesellschaft KG Heimat 1919 e. V. bittet um Anmeldungen für den
Umzug am Sonntag, 26.2.2017. Die Anmeldung für Fußgruppen oder Wagen
kann formlos über die Internetseite www.kg-heimat.de unter der E-Mail-Adresse:
info@kg-heimat.de erfolgen.

Bitte bei der Anmeldung, die bis zum 31.1.2017 erfolgen sollte, bitte die Kontakt-
adresse angeben, wir werden uns mit Ihnen in Verbindung setzen.

Ihre KG Heimat 1919 e.V.
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Parkgebühren überdenken 
Beim Haupt- und Finanzausschuss am 24. November wurden zwei Bürgeranträge
zur Parksituation in der Zülpicher Kernstadt besprochen. Wir freuen uns, dass
Politik und Verwaltung mit den betroffenen Bürgern gemeinsam eine Verbesse-
rung der momentanen Situation beschlossen haben. 

Die Probleme mit den Parkplätzen werden uns dennoch weiter begleiten, da die
unerfreuliche Situation auf einem grundsätzlichen Denkfehler beruht: Parkplätze
in der Innenstadt sind kostenfrei, während die außen gelegenen Parkplätze
kostenpflichtig sind. Das führt, wie von uns von Anfang an prognostiziert, dazu,
dass viele Kunden mehrere Runden über Münster- und Kölnstraße drehen, bevor
sie einen kostenlosen Abstellplatz für ihren PKW finden. 

Unserer Meinung nach sind Parkgebühren für eine Stadt der Größenordnung
Zülpichs grundsätzlich eine schlechte Idee. Wenn wir aber aufgrund der ange-
spannten Haushaltssituation gezwungen sind, alle Einnahmequellen zu nutzen,
müssen wir auch im Sinne der Zülpicher Geschäftswelt umdenken. 

Die sinnlose Bewirtschaftung am Adenauer Platz und an der ehemaligen Stadt-
halle sollte sofort beendet werden, da hier nichts verdient wird. Die Parkplätze
an der Ecke Bonner Straße/Frankengraben und am Kölntor sollten wieder
kostenlos mit Parkscheibe nutzbar sein. 

Die Parkplätze am alten Kino und im Rathaus Innenhof könnten ebenso bewirt-
schaftet werden wie die Parkplätze am Straßenrand, für die heute eine Park-
scheibe erforderlich ist. Durch eine großzügige freie Parkzeit (Brötchentaste)
könnten Kunden, die nur kurz ein Geschäft besuchen wollen, weiterhin am
Straßen rand parken. 

Der Adenauer Platz und der Parkplatz an der Stadthalle böte sich für Menschen
an, die einen Stellplatz für viele Stunden suchen. Wer länger einkaufen möchte,
könnte die Parkplätze an der Ecke Bonner Straße und am Kölntor nutzen. 

Auf diese Weise wären für Kurzparker wieder Parkplätze auf Münster- und Köln-
straße verfügbar, was wir sowohl als Vorteil zur momentanen Situation und auch
für die Zülpicher Geschäftsleute ansehen. 

Die Anwohner könnten gegen eine moderate Jahresgebühr die kostenpflichtigen
Parkplätze in der Stadt nutzen und würden dort auch freie Stellflächen vorfinden.
Der Verkehr auf Münster-und Kölnstraße würde spürbar weniger werden. 

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2017. 

Angela Kalnins, Tel.: 02252/4256, Ester Reinfeld, 0163/6356036. 

Email: gruene-zuelpich@gmx.de 

Fraktion im Rat der Stadt Zülpich

Nix los in Zülpich ?  !
Der Faktencheck

Nix los in Zülpich, das war der Tenor eines sehr zugespitzten Berichtes des WDR
über Zülpich, der vor einigen Monaten für große Aufregung sorgte. Die entspre-
chende Medienschelte erfolgte umgehend. Vom Rufmord  bis zur Lügenpresse
wurden alle Register der Empörung gezogen. 

Wir machten jetzt den Faktencheck, wobei wir uns auf die Situation der
"Einkaufsmeile" in der Zülpicher Innenstadt beschränkten. Dort interessierte uns
besonders der tatsächlich existierende Einzelhandel und die Gastronomie, sowie
die Veränderung in den letzten Jahren.

Am Samstag, 26.11.2016 trafen wir uns um 9:30 Uhr am Kölntor, um von hier aus
beginnend mit der Kölnstraße eine Bestandsaufnahme zu machen. Die Situation
dort ist, äußerst vorsichtig formuliert, doch sehr speziell. Das gegen 10:00 Uhr
gemachte Foto, spiegelt die in den vergangenen Jahren völlig weggebrochene
Passantenfrequenz wider. Das mag auch an der fortschreitenden Umwandlung
von Ladenlokalen zu Wohnraum liegen.

Wesentlich besser sah es mit der Passantenfrequenz im oberen Teil der Köln-
straße und in der Münster- und Schuhmacherstraße aus. Doch dazu mehr in
einer der nächsten Ausgaben.

Vielleicht haben Sie ja auch Anregungen, wie man die Zülpicher Innenstadt
wieder beleben kann. Schreiben Sie uns gerne Ihre Ideen und Vorschläge.

Zülpich, Kölnstraße, Samstag 10 Uhr.
Wir bleiben am Ball!

UWV-Fraktion im Rat der Stadt Zülpich

gez.

Dipl.-Kfm. Gerd Müller

uwv-zuelpich.de oder 0163 1370 863

Am Wochenende und an Feiertagen bleibt es beim bereits erreichten Status von
vier Hin- und Rückfahrten.

Für das Jahr 2020 wird der Vollausbau angestrebt. Bis dahin sollen alle
Bahnübergänge technisch auf dem neuesten Stand und alle Zülpicher
Haltepunkte neu gebaut sein. Während der Zug im Vorlaufbetrieb lediglich
in Zülpich und Nemmenich anhalten wird, soll er beim Vollausbau auch in
Ülpenich und Dürscheven Fahrgäste mitnehmen.

Kritische Stimmen gab es bei der Vorstellung im Ausschuss keine mehr. Mittler-
weile haben alle Fraktionen offensichtlich erkannt, dass eine Bahnstrecke für
eine Kommune kein Luxusprojekt, sondern ein unverzichtbarer Teil der
Infrastruktur ist. Vielmehr würden wir zukünftig ohne Bahnverbindung Gefahr
laufen, mehr und mehr eine abgehängte Region zu werden.

Wir möchten deshalb noch einmal ausdrücklich der IG Rurtalbahn mit
ihren vielen Ehrenamtlern danken, die den Betrieb in den letzten
Jahren überhaupt möglich gemacht haben und zuvor trotz vieler Rück-
schläge nie das Ziel aus den Augen verloren haben.
Die JA-Fraktion wünscht Ihnen und Ihren Familien ein friedliches Weihachtsfest
und einen guten Start in das Jahr 2017.     

Ihr Timm Fischer, Fraktionsvorsitzender JA
www.jungealternative.de
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